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Dienstag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr und 
 13:30 Uhr - 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag  13:30 Uhr - 16:00 Uhr
Freitag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Telefon: 03 50 22/5 01 -0
Sprechzeiten Bürgeramt
(Pass-, Melde-, Personenstandswesen, 
Gewerbe-, Sozialangelegenheiten)
Rathaus, Erdgeschoss
Montag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Dienstag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr und 
 13:30 Uhr - 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag    7:00 Uhr - 12:00 Uhr und 
 13:30 Uhr - 16:00 Uhr
Freitag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr




in der Zeit von 15:00 bis 18:00 Uhr
Telefon: 03 50 28/8 60 73
E-Mail: eugenboedder@hotmail.com
Sondertermine nach Vereinbarung sind möglich.
Sprechzeiten der Städtischen Woh-
nungsgesellschaft Pirna mbH
jeden 2. und 4. Dienstag des Monats
von 14:00 bis 17:00 Uhr, im Rathaus Bad 
Schandau, Zi. 11
ansonsten erreichbar unter Tel. 0 35 01/55 21 26
Sprechzeiten des Abwasserzweckver-
bandes Bad Schandau
Rathaus Bad Schandau, Zi. 37
Dienstag  16:30 Uhr - 18:00 Uhr
Donnerstag  15:30 Uhr - 16:30 Uhr
oder nach Terminvereinbarung 
Tel.: 4 33 75
Bad Schandauer Kur- und Tourismus 
GmbH im Haus des Gastes, Markt 12
täglich 9:00 - 21.00 Uhr
Tel.: 03 50 22/9 00 30, 
Fax: 9 00 34
Touristinformation im Bahnhof 
Bad Schandau
Montag bis Freitag  8:00 - 18:00 Uhr
Sonnabend, Sonntag, 
Feiertage  9:00 - 17:00 Uhr
Tel.: 03 50 22/4 12 47
Stadtbibliothek Bad Schandau - im Haus 
des Gastes, 
1. Etage
Montag, Freitag   9:00 - 12:00 und
 13:00 - 17:00 Uhr
Dienstag    9:00 - 12:00 und 
 13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch  13:00 - 17:00 Uhr
Tel.: 03 50 22/9 00 55
Kulturstätte am Stadtpark
Folgende Rufnummern für dieses Objekt sind ab 
sofort geschaltet:
Telefon Saal: 03 50 22/50 01 83
Telefon Gastronomie: 03 50 22/4 29 27
Öffnungszeiten Museen und Ausstellungen




Dienstag - Freitag  14:00 - 17:00 Uhr
Samstag/Sonntag  10:00 - 17:00 Uhr
StadtGalerie
Bad Schandau, Bergmannstraße 5
vorübergehend geschlossen
Friedrich-Gottlob-Keller-Museum
Stadtteil Krippen, Friedrich-Gottlob-Keller-Str. 76
Keller als Mitbegründer der modernen Papierin-
dustrie, Zeugnisse der Papiergeschichte, weitere 
Erfindungen Kellers Mai bis Oktober samstags 
9:30 - 11:30 Uhr
Nationalparkzentrum
April - Oktober
täglich von    9:00 bis 18:00 Uhr
Toskana Therme Bad Schandau
Sonntag - Donnerstag  
10:00 - 22:00 Uhr
Freitag/Samstag  10:00 - 24:00 Uhr
bei Vollmond  bis 2:00 Uhr
Sonstige Informationen
Wasserbehandlung Sächsische Schweiz 
GmbH
Bereitschaftsdienst Abwasser - AZV Bad 
Schandau
Stadt Bad Schandau und Gemeinden 
Rathmannsdorf, Porschdorf, Reinhard-
tsdorf-Schöna
Telefon: 03 50 22/4 24 33 oder 01 72/3 52 75 47
Trinkwasserzweckverband Taubenbach 
Bereitschaftsdienst Trinkwasser - Orts-
teil Krippen und Gemeinde Reinhardts-
dorf/Schöna
Telefon: 03 50 21/6 89 41 oder 01 70/9 04 22 91
ENSO-Störungsrufnummern
(6 ct pro Anruf aus dem Festnetz, Mobilfunk max. 
42 ct./Min.)
Erdgas
Telefon: 01 80/2 78 79 01
Strom
Telefon: 01 80/2 78 79 02
Wasser
Telefon: 01 80/2 78 79 03
Bereich Zweckverband Wasserversorgung Pir-
na/Sebnitz (ZVWV) Versorgungsgebiet Bad-
Schandau
Service-Telefon
Telefon: 08 00/6 68 68 68 (kostenfrei)
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Wichtige Informationen für alle Gemeinden
Kostenlose Antragstellung und Beratung 
in allen Angelegenheiten der Deutschen 
Rentenversicherung (BfA, LVA,  
Knappschaft-Bahn-See)
Nächster Termin am:
Montag, dem 15.08.2011, 8:30 - 10:30 Uhr
Jeanine und Lothar Bochat, gewählte ehrenamtliche Versicherten-
beraterin bzw. Versichertenältester für den Landkreis Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge, nehmen Anträge für Renten (Altersrenten, 
Renten wegen Erwerbsminderung, Weitergewährungsanträge, 
Hinterbliebenenrenten, Kontenklärung, Versorgungsausgleich, Be-
antragung einer Rentenauskunft etc.) entgegen und beraten.
Zu diesen Terminen - Voranmeldung nicht notwendig - bringen Sie 
bitte alle notwendigen Unterlagen (z. B. SV-Ausweise, Geburtsur-
kunden der Kinder, Personalausweis, Schulzeugnisse ab dem 17. 
Geburtstag, Studiennachweise, Lehrbriefe, Facharbeiterzeugnis-
se, Schwerbehindertenausweis, Bescheide der Agentur für Arbeit 
oder der ARGE, Persönliche Identifikations-Nr, IBAN und BIC vom 
Girokonto) im Original mit. Notwendige Beglaubigungen werden 
vor Ort vorgenommen. Aufwendige Fahrten nach Pirna werden 
somit entbehrlich.
Rückfragen unter 01 72/2 66 18 05 oder 01 77/4 00 08 42. Hier 
sind auch Termine in Krippen am Wochenende denkbar.
Informationsveranstaltung zur  
Fördermittelbeantragung 2012
Veranstalter:
Abteilung Kinder-, Jugend und Familienhilfe des Landkreises Säch-
sische Schweiz-OE in Kooperation mit dem Jugendring Sächsi-
sche Schweiz-OE e. V. sowie der Aktion Zivilcourage e. V. 
Grundlage:
Richtlinie zur Gewährung von Zuwendungen in den Aufgaben-
bereichen der Kinder- und Jugendarbeit, der Jugendsozialarbeit, 
des erzieherischen Kinder- und Jugendschutzes, der Familien-
förderung und der Jugendgerichtshilfe im Landkreis Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge
Zielgruppe:
Ehrenamtliche Akteure, die mit Kindern und Jugendlichen 
sowie Familien entsprechend o. g. Richtlinie arbeiten (Freizeiten, 
offene Angebote, zeitlich begrenzte Projekte, außerschulische Ju-
gendbildung, internationale Begegnung ...)
Multiplikatoren, die ehrenamtliche Akteure in ihrer Arbeit un-
terstützen, beraten bzw. begleiten. Ist eine Teilnahme im eigenen 
Planungsraum nicht möglich, so kann eine Veranstaltung in einem 
anderen Planungsraum besucht werden.
Zielstellung:
Vermittlung von Grundkenntnissen zur Fördermittelbeantragung, 




Praxisnahe Vermittlung von der Idee zur Projektentwicklung bis hin 
zur Umsetzung und Darstellung der Ergebnisse anhand eines Bei-
spiels
Themenschwerpunkt 2
Antragstellung - Bescheid - Verwendungsnachweis entsprechend 
der Richtlinie des Landkreises (Erläuterungen zur RL und den Aus-
legungshinweisen, zu den Formularen, zum Bescheid und den 
Anforderungen aus den Nebenbestimmungen sowie zur Verwen-
dungsnachweisprüfung)
Vorstellen der Fördermöglichkeiten/Ansprechpartner der Gemeinden
Veranstaltungstag und -ort
Diese Veranstaltungen werden in den 10 Planungsräumen an fol-
genden Terminen und Orten jeweils in der Zeit von 18 Uhr bis ca. 
21 Uhr stattfinden:
 Planungsraum Veranstaltungsort
19.08.2011 PR 8 Altes Kino
 Bad Schandau,  Goethestraße
 Gohrisch, Königstein, (gegenüber 
 Porschdorf, Stadtverwaltung 
 Rathmannsdorf- Goethestraße 7)
 Schöna, Rosenthal- 01824 Königstein
 Bielatal, Struppen
Förderrichtlinien sowie Antragsunterlagen finden Sie auf der Home-
page des Landkreises Sächsische Schweiz-Osterzgebirge www.
landratsamt-pirna.de unter: Bürgerservice/Bürgerbüros/Formula-




Behebung von Hochwasserschäden in Krippen 
Ersatzneubau von Stützwänden einschließlich Stra-
ßenbau Netzknoten 5051003; Station 0,800 bis 2,489 
Information über Verkehrsraumeinschränkung
„In der Zeit von Februar 2009 bis Juli 2011 erfolgte zwischen Krip-
pen und Kleingießhübel der grundhafte Straßenausbau auf einer 
Länge von 1,700 m. Bestandteil der Maßnahme war der Neubau 
von 24 Stützwänden mit einer Gesamtlänge von 1,315 m auf der 
Bachseite und 855 m auf der Hangseite.
Nach den Hochwasserereignissen im Herbst 2010 erfolgte eine 
zusätzliche Decklagenerneuerung zwischen Bauende und Orts-
eingang Kleingießhübel auf einer Länge von 600 m. Die Verkehrs-
freigabe für dieses Bauvorhaben erfolgt am Freitag, dem 15. Juli 
2011.
Zur weiteren Schadensbeseitigung an der Staatsstraße S 169 ist 
von voraussichtlich September bis Oktober 2011 eine Decklage-
nerneuerung von Kleingießhübel bis zum Querweg vor Cunners-
dorf vorgesehen. Aufgrund der beengten Verhältnisse sind diese 
Leistungen nur unter einer Vollsperrung realisierbar.
Fahrzeugführer werden gebeten, die örtlichen Umleitungen zu be-
nutzen.“
Holger Wohsmann
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Sprechzeiten und Sitzungstermine
Sprechstunde des Bürgermeisters, Herrn Eggert
im Rathaus Bad Schandau, Zimmer 25
Dienstag, den 23.08.2011, 16.30 Uhr bis 18.00 Uhr
In der Zeit vom 25.07. bis 12.08.2011 befindet sich der Bür-
germeister, Herr Eggert, im Urlaub. In dieser Zeit wird er von 
seinem 1. Stellvertreter, Herrn Große, vertreten.
Weitere Termine sind auch außerhalb der Sprechzeit nach vor-
heriger Absprache (Tel. 03 50 22/50 11 25) möglich.
Sitzung des Ortschaftsrates Krippen
Friedrich-Gottlob-Keller-Str. 54, 2. OG
Dienstag, den 16.08.2011, 18.30 Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Ostrau
im Mehrzweckgebäude
Donnerstag, den 11.08.2011, 17.30 - 18.30 Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Schmilka
im Mehrzweckgebäude
Donnerstag, den 04.08.2011, 17.30 Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Postelwitz
im Gemeindesaal ehem. Schule
Mittwoch, den 03.08.2011, 18.30 Uhr
Die nächste Stadtratssitzung
findet am Mittwoch, dem 17.08.2011, 19.00 Uhr, statt.
Die nächste Sitzung Haupt- und Sozialausschuss
findet am Dienstag, dem 09.08.2011, 19.00 Uhr, statt.
Die nächste Sitzung Technischer Ausschuss
findet am Montag, dem 08.08.2011, 19.00 Uhr, statt.
Die Tagesordnung und den Tagungsort entnehmen Sie bitte 
den Plakataushängen an den Bekanntmachungstafeln.





nach dem Grundbuchbereinigungsgesetz 
(GBBerG) über einen Antrag auf Erteilung einer 
Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung  
Gemarkung Bad Schandau der Stadt  
Bad Schandau vom 8. Juli 2011
Die Landesdirektion Dresden gibt bekannt, dass der Zweckver-
band Wasserversorgung Pirna/Sebnitz, Hauptstraße 110, 01809 
Heidenau, einen Antrag auf Erteilung einer Leitungs- und Anla-
genrechtsbescheinigung gemäß § 9 Abs. 4 des Grundbuchbe-
reinigungsgesetzes (GBBerG) vom 20. Dezember 1993 (BGBl. I 
S. 2182, 2192), das zuletzt durch Artikel 41 des Gesetzes vom 
17. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2586, 2706) geändert worden ist, 
gestellt hat.
Der Antrag umfasst eine bestehende Trinkwasserleitung (DN 40) 
nebst Sonder- und Nebenanlagen sowie Schutzstreifen in der 
Gemarkung Bad Schandau, Flurstück Nr. 169 der Stadt Bad 
Schandau. Die von den Anlagen betroffenen Grundstückseigentü-
mer der Flurstücke der oben aufgeführten Gemarkung können den 
eingereichten Antrag sowie die beigefügten Unterlagen in der Zeit
vom 26. September 2011 bis einschließlich 24. Oktober 2011
während der Dienststunden (montags bis donnerstags zwischen 
09:00 Uhr und 15:00 Uhr, freitags von 09:00 Uhr bis 13:00 Uhr) 
in der Landesdirektion Dresden, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, Zimmer 2023, einsehen.
Die Landesdirektion Dresden erteilt die Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigung nach Ablauf der gesetzlich festgelegten Frist 
gemäß § 9 Abs. 4 GBBerG in Verbindung mit § 7 Abs. 4 und 5 der 
Verordnung zur Durchführung des Grundbuchbereinigungsgeset-
zes und anderer Vorschriften auf dem Gebiet des Sachenrechts 
(Sachenrechts-Durchführungsverordnung - SachenR-DV) vom 
20. Dezember 1994 (BGBl. I S. 3900).
Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen:
Nach § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes wegen eine 
beschränkte persönliche Dienstbarkeit für alle am 2. Oktober 1990 
bestehenden Energiefortleitungsanlagen und Anlagen der Wasser-
versorgung und -entsorgung entstanden. Die durch Gesetz ent-
standene Dienstbarkeit dokumentiert nur den Stand vom 3. Ok-
tober 1990. Dadurch, dass die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits 
entstanden ist, kann ein Widerspruch nicht damit begründet wer-
den, dass kein Einverständnis mit der Belastung des Grundstücks 
erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass die 
von dem antragstellenden Unternehmen dargestellte Leitungsfüh-
rung nicht richtig ist. Dies bedeutet, dass ein Widerspruch sich nur 
dagegen richten kann, dass das Grundstück gar nicht von einer 
Leitung betroffen ist oder in anderer Weise, als von dem Unterneh-
men dargestellt, betroffen wird.
Der Widerspruch kann bei der Landesdirektion Dresden, Stauf-
fenbergallee 2, 01099 Dresden, bis zum Ende der Auslegungsfrist 
erhoben werden. Entsprechende Formulare liegen im Referat 14 
(Zimmer 2023) bereit.




Informationen aus dem Rathaus
Herzlichen Glückwunsch
Allen Jubilaren, die in der Zeit vom 30.07.2011 
bis 12.08.2011 Geburtstag haben, gratulieren wir 
herzlich zu ihrem Ehrentag und wünschen ihnen 
alles Gute.
Bad Schandau
am 31.07. Frau Inge Wilhelm zum 75. Geburtstag
am 05.08. Herrn Joachim Mai zum 83. Geburtstag
am 07.08. Frau Brigitte Peukert zum 78. Geburtstag
am 08.08. Frau Hilde Thomas zum 82. Geburtstag
am 08.08. Frau Marianne Wötzel zum 86. Geburtstag
am 09.08. Frau Hannelore Heinke zum 76. Geburtstag
am 09.08. Frau Grete Heeg zum 80. Geburtstag
am 10.08. Frau Susanna Protze zum 78. Geburtstag
Krippen
am 08.08. Frau Ingeburg Schulze zum 82. Geburtstag
Postelwitz
am 08.08. Frau Elfriede Viehrig zum 84. Geburtstag
Stadt Bad Schandau
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Kurzprotokoll der Stadtratssitzung  
am 08.06.2011
Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden. Er stellt die ord-
nungsgemäße Einladung und Beschlussfähigkeit fest.
Anschließend verliest er den öffentlichen Teil der Tagesordnung.
Aufgrund der Tatsache, dass Herr Kunze in keiner Fraktion mehr 
fungiert, beantragt Herr Schubert eine Neuwahl der Ausschüsse. 
Herr Eggert erklärt, dass der Verwaltung weder von Herrn Kunze, 
obwohl er bereits darum gebeten wurde, noch von der Fraktion 
eine verbindliche Erklärung zum Austritt von Herrn Kunze aus der 
CDU-Fraktion vorliegt.
Wenn es denn tatsächlich so ist, und zur Abgabe einer Erklärung 
werden wir noch mal dringlichst auffordern, wird die Angelegenheit 
regulär auf die Tagesordnung der nächsten Ratssitzung gebracht.
Dies wäre nicht der Fall, wenn Herr Kunze erklärt, weiterhin Frakti-
onsmitglied zu bleiben, was ja auch ohne Parteizugehörigkeit mög-
lich ist.
Dazu merkt Herr Schubert an, dass Herr Kunze seinen Austritt aus 
der Fraktion erklärt hat und dies auch so im Amtsblatt geschrieben 
stand.
Herr Eggert erklärt, dass dies keine verbindliche Austrittserklärung 
war. Herr Hausmann merkt an, dass eine Neubesetzung der Aus-
schüsse nur gerechtfertigt wäre, wenn Herr Kunze auch gleich-
zeitig als Ausschussmitglied sein Mandat niederlegt. Herr Eggert 
ergänzt, dass die Verwaltung prüfen wird, ob nach den Mehrheits-
verhältnissen tatsächlich zu einer Verschiebung in der Besetzung 
der Ausschüsse kommt.




Herr Schubert und Herr Zimmermann erklären sich bereit, das Pro-
tokoll der heutigen Sitzung zu unterzeichnen.
Kurzprotokoll vom 11.05.2011
Herr Kopprasch bemerkt, dass im TOP 3 der Name des Friedens-
richters falsch geschrieben ist.
Herr Eggert führt an, dass dies korrigiert wird. Weiterhin informiert 
er, dass der Friedensrichter, Herr Bödder, zwischenzeitlich regulär 
durch das Amtsgericht in sein Amt eingesetzt wurde.
Weitere Anmerkungen zum Kurzprotokoll erfolgen nicht, der öffent-
liche Teil kann somit im Amtsblatt bekannt gegeben werden.
Abarbeitungsprotokoll
Herr Hausmann führt an, die schon seit geraumer Zeit angespro-
chene Problematik - Widmung Kirchstraße - in Angriff zu nehmen. 
Herr Eggert bestätigt die Notwendigkeit dieser Maßnahme. Herr 
Hausmann schlägt eine Endwidmung vor, sodass die Straße nicht 
mehr öffentlich, sondern nur noch Fußgängerzone ist, Versor-
gungsfahrzeuge aber be- und entladen können. Herr Eggert steht 
einer Endwidmung skeptisch gegenüber. Damit würde von Grund-
satz her eine Abstufung der Straße erfolgen, die nicht so einfach 
wieder rückgängig zu machen ist. Es sollte geprüft werden, ob eine 
verkehrsrechtliche Anordnung möglich ist, die jederzeit zurück ge-
nommen werden kann.
Nach erfolgter Diskussion und Abwägung verschiedener Aspekte 
und Möglichkeiten bittet Herr Hausmann, von Seiten der Verwal-
tung Vorschläge zu unterbreiten, wie die Problematik am schnells-
ten und unkompliziertesten gelöst werden kann. Aber wenn dies 
nicht ausreichend ist, sollte auch der komplizierte Weg aufgezeigt 
werden. Der Bürgermeister bestätigt, dass die Angelegenheit vor-
nehmliche Priorität hat.
Herr Kopprasch bittet, die Aufstellung des angedachten Hinweis-
schildes, das der Stadtpark dem Hochwasser zum Opfer gefallen 
ist und sich daher noch in einem so schlechten Zustand befindet, 
schnellstmöglich vorzunehmen. Es hat von Urlauber schon Be-
schwerden zum Zustand des Stadtparkes gegeben. Herr Eggert 
bestätigt, dass dies kurzfristig erledigt wird. Um den Aufwand so 
gering wie möglich zu halten, zumal auch demnächst die Bauarbei-
ten im Stadtpark beginnen werden, werden wir allerdings nur ein 
laminiertes A3-Schild anfertigen.
Herr Kopprasch fragt an, was die Aussage im Abarbeitungsproto-
koll, dass der Bereich ehemaliger Anleger Dünnebier an die Stadt 
übergeben werden soll, konkret beinhaltet und wer dann für die 
Beseitigung der dort befindliche Müllablagerung zuständig ist.
Frau Prokoph informiert, dass sich die gesamten Grundstücke an 
der Elbe It. Grundbucheintrag noch in Eigentum des Straßenbau-
amtes (SBA) befinden. Das SBA möchte uns diese Grundstücke 
(alle Geh- und Radwegbereiche usw.) überschreiben. Dazu ist al-
lerdings die Beantragung eines Verfahrens beim Grundbuchamt 
notwendig. Herr Bredner fragt an, ob es sich dabei auch um die 
Wiesen unterhalb des Radweges handelt. Frau Prokoph bestätigt 
dies. Die Anfrage von Herrn Bredner, warum Herr Dünnebier dann 
diese Fläche genutzt hat, kann von Seiten der Verwaltung nicht 
beantwortet werden.
Herr Bredner fordert, dass, wenn uns das SBA die Flächen über-
geben will, dann aber in einem ordentlichen Zustand, zumal der 
Verursacher der Müllablagerung bekannt ist.
Frau Prokoph merkt an, dass das SBA dazu keine Veranlassung 
sieht. Wenn wir die Grundstücke überschrieben haben wollen, 
müssen wir sogar das Verfahren eigenständig einleiten.
Auf Anfrage von Herrn Bredner, ob wir denn die Grundstücke über-
schrieben haben wollen, erklärt Frau Prokoph, dass dies ange-
bracht und sinnvoll wäre, da sich die Geh- und Radwege ohnehin 
in unserer Hoheitspflicht befinden. Herr Eggert bekräftigt dies.
Herr Dr. Böhm sieht es für vorteilhaft an, die Angelegenheit Grund-
erwerb im Zuge der Doppik mit zu erledigen. Frau Prokoph infor-
miert auf Anfrage von Herrn Kopprasch, dass wir als Stadt für die 
Übertragung der Grundstücke nur die Verwaltungsgebühren u. a. 
zu begleichen haben.
Abschließend bittet Herr Kopprasch, die Beseitigung der Müllabla-
gerung im Auge zu behalten.
Herr Bredner bittet um eine Aussage zum Sachstand - Fähranleger 
„Elbresidenz“ bei Hochwasser -. Sowohl Herr Eggert als auch Frau 
Wötzel informieren, dass von Seiten der OVPS die Angelegenheit 
bezüglich der Absicherung des Treppenaufganges zur Terrasse als 
erledigt gemeldet wurde.
Frau Wötzel merkt an dieser Stelle an, dass Verwaltung und Stadt-
rat sich positionieren müssen, inwieweit der in unserem Verantwor-
tungsbereich liegende Abgang von der Terrasse des Grundstückes 
Elbresidenz auf die Königsteiner Straße errichtet werden soll. Die-
ser kostet der Stadt ca. 5 T€. Es muss abgewogen werden, ob 
dieser finanzielle Aufwand aufgebracht werden sollte.
Herr Bredner fragt an, inwieweit in der Baugenehmigung der „Elb-
residenz“ Hochwassermaßnahmen geregelt sind. Frau Wötzel in-
formiert, dass uns die Benutzung des Grundstückes gewährleistet 
wird, für den Abgang vom Grundstück wir aber selber verantwort-
lich sind.
Herr Eggert schlägt vor, ein Gespräch mit Herrn Opitz, Geschäfts-
führer des Hotel „Elbresidenz“ zu suchen und zu bitten, ob es nicht 
doch eine Möglichkeit gibt, bei Hochwasser einen Durchgang 
durch das Gebäude des Hotels zu schaffen. Dies wäre die beste 
Lösung für die Problematik. Inwieweit durch die Stadt die Errich-
tung eines Abganges auf die Königsteiner Straße erfolgen sollte, 
müssen wir operativ entscheiden.
Herr Dr. Böhm empfiehlt dringlichst die Sicherung der Hochwas-
serzuwegung im Grundbuch. Herr Eggert erklärt, dass dies von 
Anbeginn unser Wunsch war, allerdings den Interessen des Eigen-
tümers entgegenstand. Wir hatten gebeten, die Hochwasserzuwe-
gung grundbuchrechtlich zu regeln, als Kompromiss wurde uns die 
Betretung des Grundstückes gestattet. Die Hochwasserzuwegung 
ist kein Bestandteil der Baugenehmigung. Für Herrn Dr. Böhm ist 
dies nicht nachvollziehbar.
Abschließend erklärt Frau Wötzel nochmals, dass uns die „Elbresi-
denz“ den Zugang zu ihrem Grundstück genehmigt. Vorkehrungen 
zu treffen, dass der Treppenaufgang nicht in Mitleidenschaft gezo-
gen wird, übernehmen sie selber. Den Abgang auf die Königstei-
ner Straße zu sichern, liegt in unserer Verantwortung. Das Recht, 
durch das Gebäude der „Elbresidenz“ zu gehen, konnten wir uns 
nicht sichern.
Herr Ehrlich verweist nochmals auf die Dinglichkeit der Reinigung 
der Wehre im Stadtteil Schmilka, um größere Schäden und Kosten 
zu vermeiden. Er fragt an, ob das angeschwemmte Holz entlang 
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des Radweges im Bereich Postelwitz/Schmilka zum bevorstehen-
den Sommerfest verbrannt werden kann, oder ob Bedenken be-
züglich von Schadstoffen bestehen.
Herr Eggert erklärt, dass die Beräumung des Mülls größten Teils 
abgeschlossen ist, das Naturmaterial jedoch belassen wurde. Er 
sieht eher keine Schadstoffbelastung.
Frau Scholz erwidert, dass keinesfalls eine vollständige Beräu-
mung erfolgt ist und immer noch Müll auf den Elbwiesen liegt und 
dieser bereits zuwächst.
Herr Eggert erklärt, dass die Beräumung Eigentümerpflichten sind 
und der Bund als Eigentümer sieht sich nicht zuständig. Herr Eg-
gert kann von Seiten der Stadt über das geleistete hinaus keine 
Lösung aufzeigen.
Herr Hausmann stimmt der Aussage von Frau Scholz zu, bekräftigt 
aber auch, dass eine Pflege sehr schwierig ist.
Abschließend erklärt Herr Eggert, dass eine Pflege durch die Stadt 
nicht realisiert werden kann und auch eine bereits in Erwägung ge-
zogene landwirtschaftliche Nutzung nicht rentabel ist.
TOP 2 Bürgeranfragen
Herr Michael fragt an, wem die Fläche des Stromhäuschens am 
Lindenhof gehört, da dort das Gras sehr hoch wächst.
Frau Wötzel erklärt, dass diese Fläche der ENSO gehört.
Weiterhin bemängelt er die Aufhebung der Geschwindigkeitsbe-
grenzung von 30 km/h ca. 10 - 15 m vor der Ausfahrt Pressen auf 
der Hohnsteiner Straße in Rathmannsdorf aus Richtung Porsch-
dorf.
Herr Eggert erklärt, dass es sich um eine Staatsstraße handelt und 
straßenrechtliche Anordnungen durch das Straßenbauamt erfol-
gen. Er kann sich erinnern, dass vor Jahren die Geschwindigkeits-
begrenzung durchgängig für den gesamten Bereich bestand, diese 
aber wegen einer Klage aufgehoben wurde, da die echten Tatbe-
stände für eine Geschwindigkeitsbegrenzung nicht gegeben sind.
Frau Wötzel bemerkt, dass das auch ein Grund sein könnte, dass 
entsprechend der Gegenrichtung gleiche Geschwindigkeitsanga-
ben ausgewiesen werden müssen.
Es kann noch mal beim Straßenbauamt angefragt werden, aber 
eine Entscheidung obliegt uns nicht.
Herr Seidel fragt an, ob der Weg zwischen alter Gemeinde und 
Bogenbrücke öffentlich gewidmet ist.
Der Bürgermeister erwidert, dass dieser Weg nicht durchgängig für 
den öffentlichen Verkehr gewidmet ist.
Frau Wötzel ergänzt, er ist als beschränkt öffentlicher Weg gewid-
met und befahrbar von der Bogenbrücke bis zum Grundstück Bä-
chelweg 32.
Für Herrn Seidel ist es dann unverständlich, warum Herr Cserni 
jetzt nicht bis zu seinem Haus fahren kann, da Herr Wünsche Hin-
dernisse auf den Weg stellt.
Der Bürgermeister schildert, dass die Stadt an der Thematik arbei-
tet und engen Schriftverkehr mit Herrn Wünsche führt, welcher mit 
hoher Wahrscheinlichkeit darauf hinaus läuft, mit Zwang das Recht 
durchzusetzen, was am Ende zum gerichtlichen Verfahren führen 
kann. Dies wird sicherlich dann bis zur endgültigen Klärung einige 
Zeit in Anspruch nehmen.
Herr Seidel fragt an, ob das Grundstück des ehem. alten Mühlgra-
bens von der Gemeinde mit veräußert wurde. Herr Eggert erwidert, 
dass dieser an dieser Stelle kein separates Flurstück vom Mühlgra-
ben mehr existiert.
Er fragt weiter wiederholt an, ob die erheblichen Überstunden der 
Bauhofmitarbeiter abgebaut werden konnten. Der Bürgermeister 
kann das im Moment nicht exakt beantworten, sicher sind noch 
Stunden vorhanden und der Abbau erfolgt dann, wenn es die Ar-
beitssituation erlaubt.
Er möchte auch wissen, ob die Werbetafeln in Krippen derzeit wie-
der mehr werden. Der Bgm erklärt, dass auch hier ein Verfahren zur 
Genehmigung nach der Werbesatzung läuft. Der Technische Aus-
schuss hat entschieden, dass die Aufstellungen der Antragstellung 
zwingend unterliegen, ansonsten entfernt werden müssen. Er geht 
davon aus, dass es an einigen Stellen eine komplizierte Auseinan-
dersetzung mit den PURA-Hotels geben wird.
Im Bereich abgesackter Fußweg Krippen am „Blumentöpfchen“ 
weist Herr Seidel darauf hin, dass trotz Absperrung die Fußgänger 
den Fußweg benutzen und eine unmittelbare Unfallgefahr besteht, 
zusätzlich fehlt in diesem Bereich die Beleuchtung und fragt wer 
haftet dann.
Der Bürgermeister erklärt, dass die Stadt nicht zuständig ist, son-
dern die Straßenbauverwaltung für die Unterhaltung und für Inves-
titionen das Straßenbauamt zuständig ist.
Über eine Haftung muss im Einzelfall entschieden werden.
Herr Seidel spricht auch das Problem Radweg Bad Schandau-Kö-
nigstein und den derzeitigen Zustand auf der B 172 insbesondere 
der Radfahrer mit Kleinkindern an.
Der Bürgermeister berichtet, dass das Straßenbauamt in diesem 
Jahr mit dem Baurecht rechnet und danach zügig an der Umset-
zung arbeitet. Ein Termin kann nicht bestimmt werden.
Herr Kopprasch weist darauf hin, dass immer noch im Stadtpark 
am Millionenbau nach Beendigung der Baumaßnahme Autos par-
ken.
Der Bürgermeister erwidert, dass es nur für den Zeitraum der Bau-
maßnahme Sondergenehmigungen gab, Kontrollen durch das 
Ordnungsamt sind durchzuführen.
Herr Kopprasch weist weiterhin darauf hin, dass es auf der Post-
straße am Grundstück Poststraße 4 einen Verkehrsunfall gab und 
dabei eine Markise beschädigt wurde, diese ragt seitdem in den 
öffentlichen Verkehrsraum und stellt eine Unfallgefahr dar. Das Ord-
nungsamt wird der Sache nachgehen.
Nach dem Stadtfest wurde der Grillwagen der Elbresidenz an die 
Elbpromenade gefahren, steht jetzt neben dem Radweg und bei 
Bedarf wird Bratwurst verkauft. Er möchte wissen, ob dazu eine 
Genehmigung benötigt wird.
Da es sich um das eigene Grundstück handelt, wird keine Geneh-
migung benötigt, eine Überprüfung wird dennoch erfolgen.
An dieser Stelle fragt Herr Ehrlich an, bis wann der Biergarten 
Schmilka geöffnet werden darf. Da es bereits Beschwerden gab 
und wer ist zuständig bei Zuwiderhandlungen.
Lt. Bundesrecht kann bis 22:00 Uhr geöffnet werden bzw. wenn 
kein Lärm entsteht länger. Bei Zuwiderhandlungen ist das Ord-
nungsamt zuständig.
Herr Bredner weist darauf hin, dass am Lutherweg an den ersten 
Treppen das Geländer fehlt.
Weiterhin, dass beim letzten Gewitter die Linden am unteren Os-
trauer Ring in Mitleidenschaft gezogen wurden, Äste wurden ab-
gebrochen und eine Kontrolle erfolgen muss, da sich in diesem 
Bereich auch Parkplätze befinden.
Herr Böhm regt an, im Zuge des Bauvorhabens am Bahnhof im 
Bereich des ehemaligen Buswendeplatzes das Parkverbot aufzu-
heben. Die Busse wenden ja mittlerweile im neu gebauten Bereich. 
Frau Wötzel erklärt, dass dazu bereits Absprachen erfolgt sind und 
das Parkverbot teilweise aufgehoben wird. Dennoch muss die Zu-
fahrt zu den hinter liegenden Grundstücken und das Wenden von 
Ver- und Entsorgungsfahrzeugen gewährleistet werden.
TOP 3
Aufhebung Beschluss 20110413.105 - Außerplanmäßi-
ge Ausgabe Projektsteuerleistungen
Der Bürgermeister gibt inhaltlich Angaben zum aufzuhebenden Be-
schluss und erklärt, dass das Landratsamt im Zuge der gemeinde-
wirtschaftlichen Stellungnahme eine Antragstellung der Stadt Bad 
Schandau auch für Maßnahmen der Mitgliedsgemeinden ablehnt. 
Die Antragstellung muss im Zuge der Einzelmaßnahmen auch se-
parat erfolgen. 
Die Beschlussfassung zur überplanmäßigen Ausgabe ist demnach 
zu korrigieren.
Da es keine Fragen und Anmerkungen gibt, verliest der Bürger-
meister den Beschlussvorschlag und bittet um Abstimmung. AE: 
12 ja-Stimmen
TOP 4
Beschluss - Überplanmäßige Ausgabe für Projektsteu-
erleistungen im Rahmen der Hochwasserschadensbe-
seitigung für Gewässermaßnahmen
Der Bürgermeister erläutert den überarbeiteten Beschlussvor-
schlag und verliest diesen. Da es keine Fragen und Anmerkungen 
gibt, bittet er um Abstimmung.
AE: 12 ja-Stimmen
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TOP 5
Beschluss - Nachtrag Bau Übergangsstelle Bahnhof 
Bad Schandau
Der Bürgermeister erläutert und verliest den Beschlussvorschlag.
Vom Technischen Ausschuss wurde der Beschlussvorschlag dem 
Stadtrat bereits zur Abstimmung empfohlen.
Da es keine Fragen und Anmerkungen gibt, bittet er um Abstim-
mung
AE: 11 ja-Stimmen, 1 Enthaltung
TOP 6
Beschluss - Überplanmäßige Ausgabe Wiederherstel-
lung Brücke Stadtpark
Der Bürgermeister erläutert den Beschlussvorschlag und verliest 
diesen. Die Erhöhung kommt durch die veränderte Ufergestaltung 
zu Stande. Der Mehrbedarf an Eigenmitteln wird durch Einspa-
rung bei den Maßnahmen Fußweg Kirnitzschtalstraße und Brücke 
Stützmauer Jugendclub gedeckt. Herr Bredner fragt an, ob durch 
die Unterlassung des Baus der Stützmauer an der Brücke Jugend-
club für den evtl. Verkauf des Grundstücks eine Kaufpreisminde-
rung zu erwarten ist und ob dies dann sinnvoll ist. Der Bürgermeis-
ter erklärt, dass diese Maßnahme für eine Förderung abgelehnt 
wurde, da die Stützmauer als Anlage des Grundstücks gilt und laut 
der Richtlinie nicht förderfähig ist. Der Ausbau müsste folglich als 
eigenen Mitteln gebaut werden und die sicherlich nicht durch einen 
erhöhten Kaufpreis wieder zu erzielen sind.
Herr Hausmann fragt nach dem gegenwärtigen Stand beim Vorha-
ben HW-Schadensbeseitigung Kurpark.
Da nach seinem Wissen der Baubeginn erst im Verlauf dieses Jah-
res sein wird, war auch der Gedanke einer Behelfsbrücke im Ge-
spräch.
Der Bürgermeister berichtet, dass über einen Hersteller von Leicht-
baualuminiumbrücken verhandelt wurde, dieser konnten jedoch 
die Brücke nicht in gewünschter Form zur Verfügung stellen. Es 
wäre die Lieferung einer Brücke möglich gewesen, dies wäre mit 
viel Geld verbunden gewesen und bei einer Lieferzeit von 7 - 8 Wo-
chen und eine Nutzung für wenige Wochen keinen Sinn gemacht 
hätte.
Frau Prokoph führt derzeit Verhandlungen mit der OVPS, diese be-
mühen sich um einen Anleger als Provisorium. Dies ist aber noch in 
Prüfung. Möglicherweise entstehen Transportkosten.
Da es keine weiteren Anfragen gibt, bittet der Bürgermeister um 
Abstimmung.
AE: 10 ja-Stimmen, 1 nein-Stimme, 1 Enthaltung
TOP 7
Beschluss - Durchführung Behebung Hochwasser-
schäden Kriegerdenkmal
Der Bürgermeister verliest den Beschlussvorschlag. Frau Prokoph 
gibt dazu noch einige Erläuterungen. Da es keine weiteren Fragen 
gibt, bittet der Bürgermeister um Abstimmung. 
AE: 11 ja-Stimmen, 1 nein-Stimmen, - Enthaltungen
TOP 8
Beschluss- Bezuschussung BSKT
Der Bürgermeister verliest den Beschlussvorschlag. Er begründet 
den Beschluss und gibt Erläuterungen dazu. Der Aufsichtsrat hat 
diesen Nachschussbedarf bestätigt und den Antrag an den Gesell-
schafter gestellt.
Herr Seidel fragt an, wie viel Tausend € die Stadt durch die WEKA-
Insolvenz eingebüßt hat.
Der Bürgermeister erklärt unter Hinweis auf die Vertraulichkeit, 
dass die Stadt durch die Insolvenz der WEKA keine unmittelbaren 
Einbußen hatte, es gab lediglich eine Gewerbesteuerrückzahlung.
Herr Hausmann ist jedoch der Meinung, dass offene Forderungen 
zur Kostenerstattung der Aufwendungen bei der Sanierung des 
Markt- und Ortseingangsplatzes in Krippen bestehen. Der Bürger-
meister erklärt, dass es diesen offenen Betrag gibt, dieser wurde 
wiederholt abgefordert und letztendlich in der Insolvenz vom Insol-
venzverwalter abgelehnt. Dies hat aber mit der BSKT nichts zu tun.
Herr Große erklärt, dass dieser Vorlage zugestimmt werden muss, 
aber er merkt an, dass nach der Beschlussfassung die durch den 
Aufsichtsrat und die Geschäftsführung angesprochen Probleme in 
der gemeinsamen Beratung, anzugehen und abzuarbeiten sind, 
um in Zukunft die Möglichkeit zu schaffen, dass die Geschäftsfüh-
rung der BSKT langfristig ökonomisch arbeiteten kann. 
AE: 11 ja-Stimmen, 1-Enthaltung, - nein-Stimmen
TOP 9
Allgemeines/Informationen
Sächsischer Landeswettbewerb „Unser Dorf hat Zu-
kunft“
Der Bürgermeister informiert, dass er Ende April die Ortsvorsteher/
Ortschatsräte angeschrieben hat, dass das Sächsische Staats-
ministerium für Umwelt und Landwirtschaft den 8. Landeswett-
bewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ ausgeschrieben hat. Bereits vor 
2 Jahren wollte Krippen in den Wettbewerb einsteigen, dann aber 
wegen Kurzfristigkeit davon abgesehen hatte, aber gegebenenfalls 
eine spätere Beantragung in Erwägung gezogen hat.
Bis zum heutigen Zeitpunkt fand keine Positionierung der Orte 
statt. Als Anmeldefrist wurde der 17. Juni 2011 festgelegt, aber 
heute ist per E-Mail eine Fristverlängerung bis 8. Juli eingegangen 
und er möchte die Thematik nochmals in den Raum stellen, falls 
Interesse bestehen sollte.
Er weist darauf hin, dass dabei vorwiegend die Erarbeitung durch 
die Initiativträger in den Orten erfolgen soll, die Stadt wird aber bei 
Bedarf Unterstützung geben.
Umweltverträglichkeitsprüfung Vorhaben Staustufe 
Decin
Der Bgm berichtet über ein Schreiben von der Wasser- und Schiff-
fahrtsverwaltung des Bundes zur Umweltverträglichkeitsprüfung 
für das Vorhaben Staustufe Decin, um nochmals zu den Doku-
mentationen zu den Umweltauswirkungen Stellung zu nehmen. 
Unsererseits würde dies kapazitätsmäßig und vor allem fachlich 
überfordern. Gemeinsam mit dem Landkreis ist die Verwaltung der 
Meinung, dass eine Beurteilung von den Fachleuten erfolgen sollte, 
die sich im Verfahren befinden.
Herr Ehrlich merkt noch an, dass aufgrund des Bauzustandes von 
einem Teil der Gebäude der Stadtteil Schmilka für den Landeswett-
bewerb nicht akzeptabel ist.
Bgm. erwidert, dass nicht nur der bauliche Zustand bewertet wird, 
sondern auch das Dorfleben, der Zusammenhalt, Pläne für den Ort 
usw. und ist der Meinung chancenlos wäre Schmilka nicht, aber es 
ist großes Engagement notwendig.
Der Bgm informiert, dass die Fa. Mietercard Deutschland GmbH 
mit Sitz in Dresden Gewerbeobjekte sucht. Im Zusammenhang mit 
der Erweiterung ihrer Geschäftstätigkeit wird speziell ein geeigne-
tes Wohn- und Gewerbeobjekt mit günstiger Verkehrsanbindung 
benötigt. Es können keine geeigneten Objekte angeboten werden.
Auf Hinweis von Frau Richter, berichtet der Bgm, dass die Haus-
haltssatzung und Haushaltsplan per Bescheid unter Nennung eini-
ger Hinweise zur Beachtung, genehmigt wurde.
Fazit ist jedoch, dass insgesamt die Stadt Bad Schandau alles an-
dere als finanziell leistungsfähig ist.
Auf Anfrage wie unsere Gemeinde im Vergleich zu anderen Kom-
munen steht, antwortet der Bgm. dass mangelnde Finanzkraft bei 
einigen Gemeinden, teilweise auch drastischer zu verzeichnen ist.
Da keine weiteren Anfragen und Anmerkungen erfolgen, beendet 
der Bürgermeister den öffentlichen Teil der Ratssitzung und be-
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Historisches Teil 2
Das Flurstück Nr. 1 in Krippen - das 
neue alte „Fährmannshaus“
Zu 1. Die Trilogie des Flurstückes - das Haus mit Vergangenheit 
und mit Zukunft
colorierte Darstellung anonym nach J. G. Jentzsch: Krippen elbauf-
wärts, Anfang 19. Jh.
Die Grafik zeigt detailgenau die solitäre Lage des ursprünglichen 
„Fährmannshauses‘‘ um 1800 an der noch unregulierten Elbe in 
beeindruckender Weise. Die solide Gründung aus wuchtigen 
Sandsteinquadern trägt ein Umgebindehaus mit einem schindel-
gedeckten Spitzdach. Was mag den Bauherrn einst bewogen ha-
ben, einen solchen exponierten und damit gefährdeten Standort zu 
wählen, der sich den Naturgewalten der Elbe geradezu anbietet? 
Hierüber ist nichts nachzulesen. Das in Richtung Elbe vorgescho-
bene Haus musste eine Sonderstellung gehabt haben. Vermutlich 
ist es in der Blütezeit des mittelalterlichen Elbehandels als ein wich-
tiges Funktionsgebäude für den Krippener Wirtschaftsraum erbaut 
worden. Es markiert in seiner strategischen Lage die Nahtstelle von 
der betriebsamen Elbe und von dem  Wirtschaftsweg zum Orts-
kern. Sein Baujahr ist nicht bekannt, lässt allerdings als Flurstücks-
nummer Nr. 1 auf ein sehr hohes Alter schließen. Die Jahreszahl 
1771 in der Mitte der linken Säule des hinteren Kellereinganges 
war lediglich eine Hochwassermarke vom 18.03. oder vom 06.06. 
des Jahres.
Noch heute imponiert die solide Sandsteingründung des Gebäu-
des. Infolge späterer Uferregulierungen mit Anhebungen des Ge-
ländes ist jetzt nur noch deren oberer Teil sichtbar. Bei einer Länge 
von 12 Metern und einer Breite von 7 Metern lässt sich mittels 
der historischen Darstellung eine Haushöhe von ca. 16 Metern er-
rechnen. Wahrscheinlich wurde das exponierte und vielleicht auch 
reparaturbedürftige alte Gebäude ein Opfer der verheerenden El-
beflut vom 31. März 1845. Das Wasser durchströmte das Erd- und 
Mittelgeschoss mit zerstörerischen Wirkungen auf die Bausubs-
tanz.
Bei dem Wiederaufbau, der praktisch einem Neubau gleichkam, 
wurden das Erdgeschoss aus Sandstein, das Mittel- und Dachge-
schoss als ausgemauertes Fachwerk und das Dach als ziegelge-
decktes Krüppelwalmdach ausgeführt. So ist das Gebäude von Fo-
tos noch bekannt. Nach diesem äußeren Vorbild erfolgt 2011 - 2012 
weitgehend der erneute und denkmalgerechte Aufbau des Hauses. 
Der mächtige Eisbrecher an der östlichen Hausecke sollte das Haus 
vor den gewaltigen Kräften des Treibgutes, vor allem des Treibeises 
schützen. Er wurde bereits vor einigen Jahren abgetragen.
Interessant liest sich die Fährgeschichte. Bereits 1446 bestand 
nachweislich eine Fähre zwischen Postelwitz und Krippen. Wieder-
holt wird von Streitigkeiten um die Fährrechte und -pflichten berich-
tet. Obwohl Postelwitz das Privileg der Fähre hatte, eröffnete der 
Krippener Erbrichter Georg Eckoldt um 1670 in Krippen eine amt-
lich bestätigte Fähre. Die Beschwerden der Postelwitzer wegen der 
entstandenen Konkurrenz waren berechtigt, blieben jedoch erfolg-
los, sodass der Fährkrieg eskalierte. Einige aufgebrachte Postelwit-
zer schleppten 1697 den Fährkahn vor die Wohnung des Richters. 
Das Amt drohte ihnen daraufhin mit einer Strafe. Noch im gleichen 
Jahr wurde die Krippener Fähre verboten und die Fährrechte für 
Postelwitz erneuert. Gewissenhaft wachten nun die Postelwitzer 
darüber, dass kein Krippener andere Personen übersetzte. Bei Ver-
stößen ging eine Beschwerde an das Amt Pirna, oder man übte 
Selbstjustiz. Der benutzte Kahn wurde losgebunden oder versenkt.
Ende der 1830er-Jahre entwickelte sich mit der beginnenden In-
dustrialisierung der Güter- und Personenverkehr mit Dampfschiffen 
auf der Elbe. Das erforderte eine aufwändige Regulierung und Be-
gradigung des Flussbettes mit dem Ausbau einer Fahrrinne. Das 
Krippener Sägewerk, die Vordermühle, beanspruchte zunehmend 
den Uferbereich als Lagerplatz für böhmisches Floßholz. Das wa-
ren zwei triftige Gründe, den ursprünglichen Fährbetrieb zwischen 
dem Postelwitzer Förstergarten und der Krippener Anlegestelle 
1842 aufzugeben und ca. 150 Meter Elbe abwärts an den jetzigen 
Standort zu verlagern.
Der historisch gewachsene Name „Fährhaus“, urkundlich noch 
1830 belegt, wurde durch den räumlichen Abstand zum neuen 
Standort der Fähre inhalts- und bedeutungslos und ging damit ver-
loren. Der Nachbau des Hauses 2011/12 und dessen Benennung 
als „Fährmannshaus‘‘ belebt erfreulicherweise künftig ein Stück der 
Fährgeschichte wieder.
Gerd Englick
Informationen der Bad Schandauer 
Kur- und Tourismus GmbH
Veranstaltungsplan  
vom 31.07.2011 bis 14.08.2011
Datum/Zeit  Veranstaltung, Ort und Beschreibung
So., 31.07.2011
11:00 Uhr Böhmischer Frühschoppen
 Bad Schandau, Hotel Elbresidenz
Di., 02.08.2011
19:30 Uhr Buchlesung-“August der Starke und 
seine Mätressen“
 Bad Schandau, HAUS des GASTES - Biblio-
thek
 ... die Amouren des Sachsenkönigs
Mi., 03.08.2011
19:30 Uhr „Marimbas Múzika“ - Musik für Ma-
rimbaphon
 Bad Schandau, St. Johanniskirche
 ... mit Elina Endzele - Riga/Lettland & Conrad 
Süß -Dresden
Sa., 06.08.2011
19:00 Uhr Wir bitten zum Tanz
 Bad Schandau, Königssaal im Parkhotel
 ... Gesellschaftstanz im historischen Ballsaal
Di., 09.08.2011
19:30 Uhr Buchlesung „Die Elbe hat es mir er-
zählt“
 Bad Schandau, HAUS des GASTES - Biblio-
thek




 Bad Schandau, St. Johanniskirche
 ... mit Margarita Schablowskaja, St. Peters-
burg
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 ... mit Sport, Spiel & Spaß
14:30 Uhr Tag der offenen Tür
 Reinhardtsdorf-Schöna, Pferdehof Fischer
 ... Reit- und Fahrverein Reinhardtsdorf e. V.
21:00 Uhr Vollmondkonzert
 Bad Schandau, Toskana Therme
So., 14.08.2011
10:00 Uhr Märchenführung
 Bad Schandau, Pflanzengarten - Kirnitzschtal
 ... „Von Paradies- & Zaubergarten“ mit Moni-
ka Radha Hickstein
14:00 Uhr Malerwegtag
 Bad Schandau, Bühne auf den Elbwiesen
 ... Kunstfest mit dem Dresdner Brass Or-
chester und vieles mehr
16:30 Uhr Berggottesdienst auf dem Brand
 Hohnstein, Brandaussicht
Vereine und Verbände
Der Kneipp-Verein  
Bad Schandau und  
Umgebung e. V. informiert
Wandern auf den Terrainkurwegen
Am Samstag, dem 9. Juli 2011 traf sich der harte Kern unserer 
Wandergruppe zu einer Tour auf den Terrainkurwegen um Ostrau 
bis ins Schrammsteingebiet.
Um 10.00 Uhr begrüßte uns unser Vereinsmitglied Herr Schmidt an 
der Tafel „Terrainkurwege“ am Kurpark in Ostrau. 
Nach einer kurzen Einleitung zu den Terrainkurwegen und einigen 
historischen Informationen ging es über den Zschiehädelweg zum 
Falkenstein. Vorbei an zerklüfteten Felsformationen und durch ei-
nen sonnendurchfluteten Wald liefen wir auf drei Teilstrecken der 
ausgewiesenen Terrainkurwege.
Herr Schmidt informierte uns zur Klassifizierung und Symbolik der 
Wege. So werden die Terrainkurwege in drei verschiedene Belast-
barkeitsstufen unterteilt und sind medizinisch zertifiziert.
Neben dem Landschaftserlebnis an frischer Lust haben wir durch 
das „Gehen“ unser Herz-Kreislaufsystem, die Atemtätigkeit und 
den Stoffwechsel positiv angeregt.
Mit einer guten Suppe in der Pension „Ostrauer Höhe“ beendeten 
wir unsere kleine Wanderung.
Nach dieser Schnuppertour waren sich alle einig, im Herbst noch-
mals eine größere Runde auf den Terrainkurwegen mit einer etwas 
höheren Anforderung zu laufen.
Der Kneipp-Verein Bad Schandau und Umgebung e. V. 
sucht für seine erfolgreich durchgeführten Sportkurse im Kinder- 
und Jugendbereich sportliche interessierte Muttis und Vatis die 
nach einer kompetenten Einführung die Kurse weiterführen.
Interessenten melden sich Dienstag von 9.00 bis 12.00 Uhr im 
Kneipp-Verein Bad Schandau, Marktplatz 4 oder telefonisch beim 
Vereinsvorsitzenden Herrn Eggert unter 03 50 22/50 11 25 oder 
01 52/3 65 52 10
Die Kulturkommission der 
Volkssolidarität e. V. lädt ein 
zum Spielen - Kegeln -  
Wandern - Singen
Kultur- und Sportveranstaltungen für ältere  
Bürger für den Monat August
Mittwoch, den 03.08.11 und 17.08.11, Spielnachmit-
tag, 13.00 - 16.00 Uhr im „Haus des Gastes“
Mittwoch, den 10.08.11, Wanderung - Uttewalder 
Grund
Treffpunkt Bahnhof mit der S-Bahn 13.15 Uhr bis Stadt Wehlen - 
Uttewalder Grund
Donnerstag, den 11.08.11 und 25.08.11, Kegeln, 
14.00 - 16:00 Uhr im „Haus des Gastes“
Wanderung für rüstige Senioren
Dienstag, den 02.08.11, Wanderung zum Prebischtor
Mit Böhmischem Express
Treffpunkt Altes Zollhaus 9.30 Uhr Elbe
Dienstag, den 16.08.11, Wanderung im Wehlgrund
Treffpunkt 8.12 Uhr mit der S-Bahn bis Stadt Wehlen
Teufelstor - Rathewalde - Mittag - Amselgrund - Rathen - Bad 
Schandau
Dienstag, den 30.08.11, Hinterhermsdorf - Kahnfahrt
Treffpunkt Elbkai 8.45 Uhr bis Hinterhermsdorf - Wanderung bis 
Neumannmühle - Bad Schandau
Herbstfahrt auf der Elbe
Eine Schiffsfahrt die wird lustig, eine Schiffsfahrt die ist fein deshalb 
laden wir alle Senioren von Bad Schandau ganz herzlich dazu ein.
Mit dem Charterschiff „Sächsische Schweiz“ der Personenschiff-
fahrt der Firma Frenzel fahren wir mit Ihnen bei Kaffee, Kuchen und 
Musik durch ein schönes Stück unserer Heimat.
Bad Schandau - Postelwitz - Königstein - Kurort Rathen und zu-
rück nach Bad Schandau.
Termin:  Dienstag, 4. Oktober 2011
Abfahrt:  12.00 Uhr unterer Elbkai
Ankunft:  ca. 17.00 Uhr
Preis:  Mitglieder der VS 17,00 €
 Nichtmitglieder: 22,00 €
Karten werden wie immer bei Ihrem Kassierer oder Frau Winkler ab 
2. August 2011 bestellt und bezahlt.
Wir freuen uns über Ihre Teilnahme.




Nr. 15/201110 Amtsblatt Bad Schandau
Aus dem Wanderleben der „Berggeister“
Von Bad Schandau und Umgebung!
„Bleibe nicht am Boden haften,  
frisch gewagt und frisch hinaus!
Kopf und Arm mit heitren Kräften,  
überall sind sie zu Haus.
Wo wir uns der Sonne freuen, sind wir jeder Sorge los.
Dass wir uns in ihr zerstreuen,  
arum ist die Welt so groß.“
Tagelange trübes und nasses Wetter kann einem schon ganz 
schön auf den Nerv gehen. Deshalb freuten sich die Berggeister, 
dass zur ersten Juliwanderung Besserung angesagt wurde und be-
gaben sich auf Tour. Zum Treffpunkt Elbkai allerdings trafen sich nur 
zehn Geisterleins, sozusagen das Häuflein der zehn Aufrechten. Es 
ist eben Urlaubs- und Ferienzeit auch bei den Wandersleuten.
Am nassen Grund angekommen, sind wir zum ersten Ziel der Wild-
wiese gewandert. Der Nieselregen hatte aufgehört und die ersten 
Sonnenstrahlen drängten sich durch die Wolken. Begleitet von viel-
stimmigem Vogelgezwitscher und leichtem Morgennebel war es 
ein genussvoller Weg bis zur Feuerstelle, wo wir die Frühstücksrast 
einlegten.
Es zeigte sich ein stimmungsvolles Bild und die letzten Nebel-
schwaden zauberten immer neue Aussichten auf die Schramm-
steine und den Falkenstein.
Gestärkt und frohen Mutes „sattelten“ wir wieder auf und weiter 
ging es auf den Oberen Steinbruchweg und dann auf dem rot mar-
kierten Liebenweg zur Hohen Liebe (401 m). 
Die Sonne hatte sich nun endgültig durchgesetzt und so waren 
wir ganz schön ins Schwitzen gekommen, aber dafür nutzten wir 
die Ausruhzeit und erfreuten uns der Blicke auf unsere schöne Fel-
senwelt. Hier zeigte sich besonders das Panorama der hinteren 
Schrammsteinkette mit den sich anschließenden Affensteinen bis 
hin zum markanten Bloßstock. 
Besonders gut zu sehen waren auch der Alte und der etwas wei-
ter hinten liegende Neue Wildenstein (Kuhstall), der Hausberg und 
der Hinterhermsdorfer Weifberg. Zum Abstieg vom Gipfel der „Lie-
be“ nutzten wir wieder den Oberen Liebenweg Richtung Ostrau, 
wählten jedoch dann ein Stück des Malerweges (grüne Markierung) 
abwärts zur Ostrauer Mühle, wo wir ohne Vorbestellung unsere Mit-
tagsrast hielten und sehr flink das von uns gewünschte Essen ge-
reicht wurde.
Nach diesem leckeren Schmausen nahmen wir die Schlussetappe 
in Angriff und gelangten, der Hartungpromenade folgend, in unser 
Städtchen zurück. Die Sonne meinte es noch einmal so richtig gut 
und setzte die Wände aus der Talsicht fotogen ins Blickfeld.
Klaus MickeI
Der „Neuer Chor Liederkranz Bad Schandau“ macht in der Zeit vom 01.08. bis 05.09.11 Sommerpause.
Die nächste Chorprobe findet am Dienstag, dem 6. September, ab 19:30 Uhr im Saal „Haus des Gastes“ 
Bad Schandau statt.
Öffentliche Bekanntmachungen
Sprechstunde des Bürgermeisters 
Herrn Hähnel
Dienstag, den 16.08.2011 von 15.00 - 18.00 Uhr
Dienstag, den 23.08.2011 von 15.00 - 18.00 Uhr
im Gemeindeamt Rathmannsdorf, Hohnsteiner Str. 13
Neu ab August: Jeden letzten Dienstag im Monat wird die 
Sprechstunde bis 20.00 Uhr verlängert.
Öffnungszeiten
Gemeindeamt, Hohnsteiner Str. 13,
Telefon:  03 50 22/4 25 29
Fax:  03 50 22/4 15 80
E-Mail: GA_Rathmannsdorf@t-online.de
montags - freitags von 9.00 - 12.00 Uhr
dienstags von 14.00 - 18.00 Uhr
donnerstags von  14.00 - 16.00 Uhr
Bekanntmachung der Landesdirektion 
Dresden
nach dem Grundbuchbereinigungsgesetz 
(GBBerG) über einen Antrag auf Erteilung einer 
Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung 
Gemarkung Wendischfähre der Gemeinde  
Rathmannsdorf
vom 8. Juli 2011
Die Landesdirektion Dresden gibt bekannt, dass der Zweckver-
band Wasserversorgung Pirna/Sebnitz, Hauptstraße 110, 01809 
Heidenau, einen Antrag auf Erteilung einer Leitungs- und Anla-
genrechtsbescheinigung gemäß § 9 Abs. 4 des Grundbuchbe-
reinigungsgesetzes (GBBerG) vom 20. Dezember 1993 (BGBl. I 
S. 2182, 2192), das zuletzt durch Artikel 41 des Gesetzes vom 
17. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2586, 2706) geändert worden ist, 
gestellt hat.
Der Antrag umfasst eine bestehende Trinkwasserleitung (DN 150) 
nebst Sonder- und Nebenanlagen sowie Schutzstreifen in der Ge-
markung Wendischfähre der Gemeinde Rathmannsdorf.
Die von den Anlagen betroffenen Grundstückseigentümer der Flur-
stücke der oben aufgeführten Gemarkung können den eingereichten 
Antrag sowie die beigefügten Unterlagen in der Zeit vom 26. Sep-
tember 2011 bis einschließlich 24. Oktober 2011 wäh-
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rend der Dienststunden (montags bis donnerstags zwischen 09:00 
Uhr und 15:00 Uhr, freitags von 09:00 Uhr bis 13:00 Uhr) in der 
Landesdirektion Dresden, Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden, 
Zimmer 2023, einsehen.
Die Landesdirektion Dresden erteilt die Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigung nach Ablauf der gesetzlich festgelegten Frist 
gemäß § 9 Abs. 4 GBBerG in Verbindung mit § 7 Abs. 4 und 5 der 
Verordnung zur Durchführung des Grundbuchbereinigungsgeset-
zes und anderer Vorschriften auf dem Gebiet des Sachenrechts 
(Sachenrechts-Durchführungsverordnung - SachenR-DV) vom 20. 
Dezember 1934 (BGBl  l S. 3900).
Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen:
Nach § 9 Abs 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes wegen eine be-
schränkte persönliche Dienstbarkeit für alle am 2. Oktober 1990 
bestehenden Energiefortleitungsanlagen und Anlagen der Wasser-
versorgung und -entsorgung entstanden. Die durch Gesetz ent-
standene Dienstbarkeit dokumentiert nur den Stand vom 3. Ok-
tober 1990.
Dadurch, dass die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits entstanden 
ist, kann ein Widerspruch nicht damit begründet werden, dass kein 
Einverständnis mit der Belastung des Grundstücks erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass die 
von dem antragstellenden Unternehmen dargestellte Leitungsfüh-
rung nicht richtig ist. Dies bedeutet, dass ein Widerspruch sich nur 
dagegen richten kann, dass das Grundstück gar nicht von einer 
Leitung betroffen ist oder in anderer Weise, als von dem Unterneh-
men dargestellt, betroffen wird.
Der Widerspruch kann bei der Landesdirektion Dresden, Stauf-
fenbergallee 2, 01099 Dresden, bis zum Ende der Auslegungsfrist 
erhoben werden. Entsprechende Formulare liegen im Referat 14 
(Zimmer 2023) bereit.




Informationen aus der Gemeinde
Herzlichen Glückwunsch
Allen Bürgern, die in der Zeit vom 30.07.2011 bis 
12.08.2011 Geburtstag haben gratulieren wir herz-
lich zu ihrem Ehrentag, wünschen alles Gute und 
vor allem Gesundheit
Unser besonderer Glückwunsch gilt
am 01.08. Frau Lutgart Keding zum 75. Geburtstag
am 02.08. Frau Margot Else Petters zum 77. Geburtstag
am 02.08. Herrn Siegfried Petters zum 76. Geburtstag
am 09.08. Frau Ursula Hesse zum 80. Geburtstag
am 11.08. Frau Gudrun Viebig zum 82. Geburtstag
Gedanken zum: Erholungsort
-  Was haben wir?
-  Wer profitiert davon?
Im Ortsteil Wendischfähre befinden sich
-  Kindergarten (73 Kinder, sie kommen auch aus Postelwitz, 
Prossen, Porschdorf und Waltersdorf
-  Allgemeinmediziner





-  mehrere Buslinien
-  Sportplatz






-  Fahrrad- und Kleinmotoren-Dienst
-  Bahnhaltestelle
-  Schlosserei





Was uns im Tal aufregt, ist der Zustand der Staatsstraße S 163.
Auf der Höhe gibt es
-  eine Buslinie
- 1 x wöchentlich Backwarenverkauf
-  Physiotherapie
-  eine aktive Feuerwehr
-  Aussichtsturm mit Wassertretbecken
-  Gemeindezentrum mit öffentlichem WC
-  WC-Container für Behinderte
-  Spielplatz
-  mehrere Vereine
Meine Aufzählung ist deshalb so angelegt, um die Defizite exakt zu 
benennen. Die Konzentration der Infrastruktur ist gewaltig.
Sehen Sie sich z. B. Schmilka an. Diese Einwohner benötigen 8 km, 
um bis zum ersten Geschäft nach Bad Schandau zu kommen oder 
sie fahren 2 km nach Hrensko. Das Gleiche ist in Ostrau zu verzeich-
nen, nur Postelwitz ist dem Markt in Bad Schandau etwas näher.
Schauen Sie sich unsere Gemeinden im Umfeld an, da gibt es nur in 
Altendorf und Waltersdorf eine kleine Einkaufseinrichtung.
Über die Arbeit der Vereine, Verbände und Genossenschaft möchte 
ich mir kein Urteil erlauben. Nur so viel sei dazu gesagt, einige sind 
für die Gemeinschaft, die anderen für sich.
Was fehlt uns?
Rundwanderwege - da sind die Eigentümer gefordert, als auch die 
Jagdgenossenschaft. In ihr sind alle Eigentümer von Grund und Bo-
den vereint.
Hierbei denke ich an den Arbeiterweg (s. Schreiben LRA). Hier wird 
gefordert, aber selbst nichts tun - ist die Devise.
Was erledigen jene für unser Ortsbild, die vom Tourismus Einkünfte 
erzielen? Sie profitieren nur davon. Eine oder zwei Übernachtungen 
von etwa 150 Übernachtungen im Jahr sind der materielle Anteil, die 
Forderungen sind ohne eigenes Zutun höher.
Von etwa 50 Vermietern sind 24 Vermieter, das heißt keine 50 %, 
jedoch etwa 2,4 % der Einwohner, im Fremdenverkehrsverein. Es 
ist also eine geringe Anzahl von Bürgern, die hier gezielt Stimmung 
machen, um selbst größere Gewinne zu erzielen.
Was bringt uns ein Zusammengehen mit Bad Schandau?
Jetzt wurde erstmals öffentlich bekannt gemacht, dass die Kur-und 
Tourismus GmbH als 100 %ige Tochter der Stadt mit knapp 60 T€ 
minus aus der Klemme gerettet wurde.
Leistung von der Stadt Bad Schandau:
-  Schreiben betr. Turm
-  Schreiben betr. „Penny“ (Absenkung Pfütze)
-  Straßeneinläufe
-  Grünschnitt (Draws und Mitzscherling, Richter, E.) Alles andere 
soll die Gemeinde erledigen.
Zum Thema Parkplätze
Es war wie im falschen Film - Gartenstraße Wendestelle:
„Aber wir können doch dort weiter die Pkws unserer Gäste und un-
sere abstellen, oder?“
Die Kritik an der Gemeinde, dass es unsauber im Gemeindegebiet 
aussieht, von Frau Dr. Thiele in der Einwohnerversammlung vorge-
tragen, hat mich sehr getroffen.
Aber sehen Sie selbst, wer am Abzweig „Alte Schandauer Straße“ 
den Bauschutt auf öffentliche bzw. andere private Grundstücke ab-
legt. Kritik ist gut, jedoch sollte der Kritiker sie selbst ernst nehmen.
Ziel:
Fertigstellung S 163 mit Fuß- und Radweg; dazu benötigen wir die 
Förderung oder die Grundstückseigentümer müssen zur Kasse ge-
beten werden. Dazu gibt es keine Alternative.
R. Hähnel
Bürgermeister
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Danke schön für bürgerliches Engagement
Ein herzliches Dankeschön möchten wir an unsere Bürger ausspre-
chen, die uns bei der Ortspflege wieder tatkräftig unterstützt ha-
ben. Die Anwohner - Am Dörfel - Siegfried Mitzscherling und Klaus-
Dieter Draws haben sich dem gemeindlichen Wiesengrundstück an 
der Elbe angenommen und dieses bereits mehrfach gemäht.
Auch Bettina Wichmann sammelte auf den Elbwiesen ange-
schwemmte bzw. weggeworfene Plasteabfälle ein.
Ebenso wurde die Bepflanzung am Weg zum Turm von Herrn und 
Frau Bindemann, wie auch in den vergangenen Jahren gepflegt 
und wieder ansehnlich gestaltet.
Dafür vielen, vielen Dank - auch denen, die heute nicht benannt 
wurden.
Mittwochkreis
Der nächste Treff findet am 10. August 2011, 14.00 Uhr, im Ge-
meindezentrum Rathmannsdorf, Pestalozzistr. 20, statt. 
Alle interessierten Einwohner sind herzlich eingeladen.
Hinweis zur Straßensperrung während 
des Turmfestes am 27. August 2011
In diesem Jahr findet bereits zum 4. Mal das Turmfest statt. Wie 
bereits schon zur Tradition geworden wird wieder ein Seifenkisten-
rennen durchgeführt.
Wir möchten darauf hinweisen, dass während des Rennens 
von ca. 15.30 Uhr bis ca. 17.00 Uhr, der Teil der Pestalozzistraße 
im Bereich Dorfteich bis Busauffahrt Festwiese für den Fahrzeug-
verkehr gesperrt wird.
Hiermit wenden wir uns besonders an die Vermieter, die Gäste, die 
eventuell in dieser Zeit anreisen im Vorfeld zu informieren.
Die Anwohner und Gäste werden um Verständnis gebeten.
Wir sind die Schulanfänger aus dem „Spatzennest“
Jenny Rasch, Lucas Schwenke, Leo Palm, Celina Löhnert, Franz 
Hauswald, Annika Straube, Cosima Elstner, Robert Becker, Lena 
Hohmann, Dorothea Wagner, Robyn Müller, Leni Walter
Am 9. Juli feierten wir unser Zuckertütenfest. Wir wanderten ins 
Elbefreizeitland Königstein und spielten dort einige Stunden. 
Da wir unsere Zuckertüten leider nicht gefunden hatten, halfen uns 
die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehren von Rathmannsdorf 
und Porschdorf bei der Suche. Die Fahrt mit den Feuerwehrau-
tos bereitete uns viel Freude. Dafür sagen wir ihnen ein herzliches 
Dankeschön. Im Kindergarten warteten dann unsere Eltern und 
Geschwister auf uns und natürlich entdeckten wir auch unsere Zu-
ckertüten. Ein gemeinsames leckeres Abendbrot beendete diesen 
erlebnisreichen Tag. 
Wir wünschen unseren Schulanfängern einen erfolgreichen Schul-
start und viel Spaß beim Lernen.
Eure Gruppenerzieherin Frau Hentzschel
und das Team des DRK-Kindergartens „Spatzennest“ in Rath-
mannsdorf  21.07.11
Öffentliche Bekanntmachungen
Sprechstunden des Bürgermeisters, Herrn Ehrlich
Dienstag, 02.08.2011
von 14.00 - 16.00 Uhr in der Gemeindeverwaltung
von 17.00 - 18.00 Uhr in der Heimatstube Schöna
bzw. nach Vereinbarung in der Gemeinde (Tel.: 8 04 33)
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Bekanntmachung 
Gemeinde Reinhardtsdorf-Schöna
Haushaltssatzung der Gemeinde Reinhardtsdorf-
Schöna für das Haushaltsjahr 2011
Aufgrund von § 74 SächsGemO hat der Gemeinderat am 
20.04.2011 folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2011 beschlossen.
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen (100.000 €) 
wurde von der Rechtsaufsichtsbehörde in Höhe von 50.000 € ge-
nehmigt. Der Gemeinderat ist der Änderung der Haushaltssatzung 
in diesem Punkt mit Beschluss vom 13.07.2011 beigetreten.
§ 1
Der Haushaltsplan 2011 wird festgesetzt mit
1. den Einnahmen und Ausgaben von je 2.567.425 €
 davon im Verwaltungshaushalt 1.390.540 €
 im Vermögenshaushalt 1.176.885 €
2. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für In-
vestitionen und Investitionsfördermaßnahmen (Kreditermächti-
gung) von 50.000 €
3. dem Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen von
  0 €
§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt
für die Gemeindekasse auf 270.000 €
§ 3
Die Hebesätze werden festgesetzt
1. für die Grundsteuer
 a) für die land- und
 forstwirtschaftlichen Betriebe
 (Grundsteuer A) auf 300 v. H. der Steuermessbeträge
 b) für die Grundstücke
 (Grundsteuer B) auf 400 v. H. der Steuermessbeträge;
2. für die Gewerbesteuer




Die Bekanntmachung erfolgt aufgrund des § 76 Abs. 3 SächsGemO 
mit dem Hinweis, dass der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 
2011 in der Zeit vom
02.08.2011 bis 10.08.2011
je einschließlich im Rathaus der Stadt Bad Schandau, Zimmer 14 
während der Dienstzeiten der Stadtverwaltung zur Einsichtnahme 
ausgelegt wird.
In diesem Zeitraum kann zusätzlich im Gemeindeamt Reinhard-
tsdorf während der Öffnungszeiten Einsicht in den Haushaltsplan 
genommen werden.
Die Genehmigung der Haushaltssatzung durch den Landkreis 
Sachs. Schweiz-Osterzgebirge (Rechtsaufsichtsbehörde) wurde 
mit Schreiben vom 05.07.2011 mit der Einschränkung erteilt, dass 
der mit 100.000 € festgesetzte Gesamtbetrag der Kreditaufnah-
men nur in Höhe von 50.000 € genehmigt wird. Dem Gemeinde-
haushalt stehen stattdessen Mehreinnahmen Gewerbesteuer über 
20.000 €, zusätzliche Gelder aus der Infrastrukturpauschale in 
Höhe von 17.100 € und allgemeine Rücklagemittel über dem ge-
setzlich geforderten Mindestbestand hinaus in einem Umfang von 
12.900 € zur Verfügung, die wegen der Rang- und Reihenfolge der 
Einnahmebeschaffung vorrangig einzusetzen sind.
Auf die im § 4 Abs. 4 Sächs.GemO genannten Voraussetzungen 
der Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvor-




Auszug aus dem Protokoll über die  
öffentliche Sitzung des Gemeinderates
der Gemeinde Reinhardtsdorf-Schöna 05/2011 




2.  Beratung und Beschlussfassung zum Beitrittsbeschluss zur 
Haushaltsatzung und Haushaltsplan 2011 - Vorl. 01/05/11
3.  Beratung und Beschlussfassung zur Fortschreibung des Inves-
titionsplanes 2011 bis 2014 - Vorl. 02/05/11
4.  Sonstiges und Informationen
5.  Anfragen der Bürger
Beschluss-Nr. 12./2011: 9 Ja-Stimmen (einstimmig)
Aufgrund von § 74 SächsGemO hat der Gemeinderat am 
20.04.2011 die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2011 be-
schlossen. Die Genehmigung der Haushaltssatzung durch den 
Landkreis Sachs. Schweiz-Osterzgebirge (Rechtsaufsichtsbehör-
de) wurde mit Schreiben vom 05.07.2011 mit der Einschränkung 
erteilt, dass der mit 100.000 € festgesetzte Gesamtbetrag der Kre-
ditaufnahmen nur in Höhe von 50.000 € genehmigt wird.
Dem Gemeindehaushalt stehen stattdessen Mehreinnahmen Ge-
werbesteuer über 20.000 €, zusätzliche Gelder aus der Infrastruk-
turpauschale in Höhe von 17.100 € und allgemeine Rücklagemittel 
über dem gesetzlich geforderten Mindestbestand hinaus in einem 
Umfang von 12.900 € zur Verfügung, die wegen der Rang- und 
Reihenfolge der Einnahmebeschaffung vorrangig einzusetzen sind.
Der Gemeinderat tritt der Änderung der Haushaltssat-
zung in diesem Punkt bei.
Die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2011 lautet neu:
§ 1
1.  den Einnahmen und Ausgaben von je  2.567.425 €
 davon im Verwaltungshaushalt  1.390.540 €
 im Vermögenshaushalt  1.176.885 €
2.  dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für In-
vestitionen und Investitionsfördermaßnahmen (Kreditermächti-
gung) von  50.000 €
3.  dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächti-
gungen von  0 €
§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt
für die Gemeindekasse auf  270.000 €
§ 3
Die Hebesätze werden festgesetzt
1.  für die Grundsteuer
 a) für die land- und forstwirtschaftlichen
 Betriebe (Grundsteuer A) auf  300 v. H.
 der Steuermessbeträge
 b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf  400 v. H.
 der Steuermessbeträge;
2.  für die Gewerbesteuer auf  400 v. H.
 der Steuermessbeträge.
Nr. 15/201114 Amtsblatt Bad Schandau
Beschluss-Nr. 13./2011:
Der Gemeinderat beschließt im Vorfeld der Erstellung einer Nach-
tragssatzung die als Anlage beigefügte Fortschreibung des Investi-
tionsplanes 2011 - 2014.
Dabei ist der Vermögenshaushalt des Jahres 2011 mit einem Volu-
men von 1.261.435 € ausgeglichen (bei reduzierter Kreditaufnah-
me in Höhe von 50.000 €).
Informationen aus der Gemeinde
Herzlichen Glückwunsch  
zum Geburtstag
Allen Seniorinnen und Senioren, die in der Zeit 
vom 30.07.2011 bis 12.08.2011, ihren Geburtstag 
feiern, gratulieren der Gemeinderat und der Bürger-
meister recht herzlich und wünschen alles Gute, 
vor allem beste Gesundheit.
Unser besonderer Glückwunsch gilt
Reinhardtsdorf
am 03.08.  Frau Sophia Hartig zum 81. Geburtstag
am 08.08. Frau Inge Ziska  zum 75. Geburtstag
am 12.08. Herrn Rolf Kästner zum 75. Geburtstag
Schöna
am 30.07. Frau Irene Glöckner zum 81. Geburtstag
am 31.07. Frau Marga Drescher zum 85. Geburtstag
am 02.08. Herrn Manfred Viehrig zum 77. Geburtstag
am 12.08. Herrn Werner Möhler zum 79. Geburtstag
Kleingießhübel
am 31.07. Frau Gisela Röllig zum 77. Geburtstag
Vereine und Verbände
Geburtstagsfeier zum 10-jährigen  
Bestehen der Osteoporose-Selbsthilfe-
gruppe Reinhardtsdorf
Am 16.06.2011 war es so weit. Seit Wochen hatte unsere Gruppe 
darauf hingearbeitet, eine würdige Feier zum 10. Geburtstag unse-
rer Selbsthilfegruppe vorzubereiten.
Die meiste Arbeit und die besten Ideen hatte im Vorfeld unsere 
Gruppenleiterin Martina Focke. Viele Mitglieder halfen das Fest 
vorzubereiten. Dann war es so weit. Martina begrüßte alle Mitglie-
der und natürlich besonders unsere Gäste Frau Dr. Geißler, Frau 
Schulze vom Landesverband Sachsen für Osteoporose und natür-
lich unsere Übungsleiterin Frau Falke. Später konnten wir auch den 
Bürgermeister, Herrn Olaf Ehrlich, begrüßen, der uns im Namen 
des Gemeinderates für die weitere sportliche Betätigung Spaß, 
Freude und Erfolg wünschte.
Mit einem kleinen Konzert erfreuten uns dann Laura, Isabell, Jenny 
und Paul. Mit ihren Instrumenten zauberten sie für uns eine festli-
che Atmosphäre herbei.
Nachdem Martina den Kindern mit einer kleinen Aufmerksamkeit 
gedankt hatte, erzählte sie die Geschichte unserer Gruppe: „Es 
war einmal - es ist nun schon 10 Jahre her -, da wurde der Landes-
verband für Osteoporose ins Leben gerufen. Nun lebte in Schöna 
eine Frau, Eva le Dandeck, die durch ihren Beruf als Gemeinde-
schwester viele Leute kannte und in viele Haushalte kam. 
Sie machte es sich zur Aufgabe, für einen Frauensport zu werben. 
Neun Frauen waren bereit, den Anfang zu machen, doch es blieb 
die Frage, wer die fachliche Anleitung übernehmen könnte. Die Lö-
sung war greifbar, denn da gab es doch in Reinhardtsdorf eine 
Physiotherapie. Gesagt - getan, Heike Falke erklärte sich bereit, 
gezielte und fachgerechte Übungen einmal in der Woche mit den 
Frauen durchzuführen. 
Noch heute, nach zehn Jahren, sind wir froh, unsere Heike zu 
haben. Mit Lust, Verständnis und Kompetenz gestaltet sie die 
Übungsstunden. Im Laufe der Jahre ist unsere Mitgliederzahl nun 
auf 49 gestiegen, wie es bereits im Amtsblatt zu lesen war.
Martina dankte den Frauen, die unsere Gruppe gegründet haben 
und wachsen ließen. Sie überreichte einen Blumenstrauß an:
Heike Falke für ihre 10-jährige Tätigkeit als Übungsleiterin, Eva 
le Dandeck, die die ersten drei Jahre die Gruppe leitete (die 
Übergabe der Blumen erfolgte bei Eva le Dandeck zuhause), 
Doris Hilla, die ebenfalls drei Jahre als Gruppenleiterin fungierte.
Auch die Frauen, die bei der Gründung der Gruppe dabei waren, 
erhielten einen Blumengruß:
Gertraud Kretzschmar, Ilse Nitzschner, Greta Müller, 
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Nach dem festlichen Teil unserer Feier unternahmen wir einen 
Rundgang durch das ZirkelsteinResort. Die ehemalige Jugendher-
berge hatte auch für uns Einheimische viel Neues zu bieten. Die 
Bewegung an der frischen Luft tat uns gut und das Wetter spielte 
auch mit.
„Ohne Moos nichts los“, deshalb galt ein großes Danke an Renate 
Suddars, die über viele Jahre die Finanzen zu unser aller Zufrieden-
heit regelt. Dank auch an Ulla Gräfe, die uns überall hin mit ihrem 
Fotoapparat verfolgt und schöne Erinnerungen festhält.
Das Lagerfeuer hatte Herr Lothar Focke mit viel Mühe vorbereitet. 
Holz musste angefahren werden, ebenso die Getränke.  
Herzlichen Dank für die uneigennützige Hilfe. Ebenso danken wir 
den vielen Helfern, die die An- und Abfahrt unserer Mitglieder und 
der Musikschüler ermöglichten.
Ein besonderes Dankeschön geht an die Sponsoren, die uns zu 
unserem 10-jährigen Bestehen gratulierten:
Bürgermeister Olaf Ehrlich, Gärtnerei Müller, Physio-




Am 25. Juni 2011 reiste die Jugendfeuerwehr Reinhardtsdorf-
Schöna zum Wettkampf nach Heidenau mit dem MTW. Bereits um 
8.00 Uhr fuhren wir los, um pünktlich zu beginnen. Mit 5 Jugend-
lichen und 2 Betreuern traten wir ordnungsgemäß an. Nach der 
großen Eröffnung konnte der Wettkampf bald beginnen und die 18 
Mannschaften in unserer Wertungsgruppe (10 - 18 Jahre) gegen-
einander antreten.
Der 1. Durchgang begann mit der Station Schnelligkeit, wo 5 C-
Schläuche so schnell wie möglich gekuppelt werden mussten. 
An Station 2 ging es weiter mit der Stafette, bei der ein Teil eines 
Löschangriffes auf- und abgebaut werden musste. Bei Station 3 
musste man mithilfe der Kübelspritze seine Zielgenauigkeit unter 
Beweis stellen und die aufgebauten Dosen so schnell wie möglich 
herunterspritzen. 
Zum Schluss mussten die Jugendlichen noch ihre Fingerfertigkeit 
zeigen, indem jeder 3 Knoten machte. Danach war Mittagspause, 
wo Nudeln gereicht wurden. Gestärkt konnte jeder seine Zeiten 
nochmal im 2. Durchlauf verbessern, was uns besonders bei der 
Stafette gelungen ist.
Nachdem alle Mannschaften fertig waren, wurde die Siegerehrung 
durchgeführt. Erfolgreich belegten wir den 5. Platz und konnten 
somit den Tag zufrieden beenden. Wir bedanken uns auch bei den 
Eltern und Großeltern, die uns unterstützt und angefeuert haben.
- Die JFW Leitung -
„Die Sächsischen Schweizer“ gewinnen 
den 1. Beach-Cup im ZirkelsteinResort
Das Team um Jörg Jendrzejewski (Stammgast im ZirkelsteinResort 
und Verantwortlicher Finanzen Lions Club Pirna) ist erster Sieger 
des ZirkelsteinResort Beach-Cup 2011. Nach einem ereignisrei-
chen Tag, setzten sich „Die Sächsischen Schweizer“ gegen das 
„Team Kroatien“ verdientermaßen durch und dürfen nun 1 Jahr 
lang den großen Wanderpokal im eigenen Trophäenschrank auf-
bewahren.
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Nachdem im letzten Jahr die Eröffnungsveranstaltung der Beach-
volleyballanlage dem Wetter zum Opfer gefallen war, kämpften am 
vergangenen Sonntag bei besten äußerlichen Bedingungen acht 
Mannschaften in zwei Staffeln um den Titel. Dabei versprach der 
Spielmodus besonders viel Spannung, denn alle Partien wurden je-
weils auf 15 Minuten Spielzeit angesetzt. Im ersten Spiel des Turniers 
ließ der Mitfavorit „Lokfasching“ der KSB Sportjugend keine Chance, 
wobei die Jungs und Mädchen vom Kreissportbund gedanklich wohl 
noch im Bett waren J. Gleich im zweiten Match ging es dann hoch-
dramatisch zu. 
Das Malaga-Meridas Team lag eine Minute vor Spielende bereits 
mit 26 : 30 zurück, doch Restaurantchef Uwe von Schroeter konnte 
mit 4 Blitzaufschlägen noch den umjubelten Ausgleich erzielen. Im 
Spiel vier war dann großes Staunen angesagt. Die „Sächsischen 
Schweizer“, die große Unbekannte vor dem Turnier, erwiesen sich 
als technisch versierte Mannschaft und ließen Volkmar Hollstein mit 
seinem Kroatien-Team keine Chance. Im Laufe der weiteren Vor-
rundenbegegnungen wurde die Favoritenrolle auf „Die Sächsischen 
Schweizer“ und Lokfasching verteilt. Beide Teams konnten alle ihre 
Partien gewinnen. Dramatisch wurde es derweil in beiden Gruppen 
im Kampf um Platz zwei. In Gruppe A sicherte sich Malaga-Meridas 
mit einem Kantersieg gegen die Sportjugend den begehrten Halbfi-
nalplatz, durch das bessere Punktekonto gegenüber dem Volleyball-
team Reinhardtsdorf. Noch knapper ging es in Gruppe B zu, wo sich 
gleich drei Mannschaften Hoffnungen auf Platz zwei machten. Am 
Ende war das Glück auf der Seite von Team Kroatien, welches zwar 
sein letztes Gruppenspiel in einer hoch emotionalen Partie gegen 
die SG Reinhardtsdorf verloren hatte, aber immer noch das beste 
(negative) Punktekonto vorzuweisen hatte. Im ersten Halbfinale gab 
es dann eine dicke Überraschung. Lokfasching konnte seiner Favori-
tenrolle gegen ein aufopferungsvoll kämpfendes Team Kroatien nicht 
gerecht werden und scheiterte knapp mit 22 : 25. Im anderen Halb-
finale konnte das Team Malaga-Meridas nur die ersten fünf Minuten 
die Partie offen gestalten, danach schalteten die „Die Sächsischen 
Schweizer“ einen Gang hoch und gewannen verdient. Nachdem sich 
im kleinen Finale der Lokfasching noch einen Platz auf dem Siegerpo-
dest sichern konnte, setzten sich dann wie erwartet die Sächsischen 
Schweizer gegen Team Kroatien durch, auch wenn das Ergebnis am 
Ende ein wenig zu hoch ausfiel. Am Ende des Tages gab es aber 
ausschließlich lachende Gesichter, denn ein gelungener Tag am Zir-
kelstein ging zu Ende. 
Das Siegerteam hat die Kampfansagen der Konkurrenz gern aufge-
nommen und freut sich auf eine spannende Mission „Titelverteidi-




1. ZirkelsteinResort Beach-Cup (10. Juli 2011)
Gruppe A  1  Lokfasching Gruppe B  1  SG Reinhardtsdorf
 2  KSB Sportjugend  2  Pirna Altstadt
 3  Malaga-Meridas  3  Sächsische Schweizer
 4  Volleyball Reinhardtsdorf  4  Kroatien
Vorrunde 10.00 Uhr  A 1 - 2 Lokfasching KSB Sportjugend 36 : 13
 10.20 Uhr A 3 - 4 Malaga-Meridas Volleyball Reinhardtsdorf 30 : 30
 10.40 Uhr B 1 - 2 SG Reinhardtsdorf Pirna Altstadt 24 : 28
 11.00 Uhr B 3 - 4 Sächsische Schweizer  Kroatien 32 : 15
 11.20 Uhr A 1 - 3 Lokfasching Malaga-Meridas 27 : 20
 11.40 Uhr A 2 - 4 KSB Sportjugend Volleyball Reinhardtsdorf 21 : 32
 12.00 Uhr B 1 - 3 SG Reinhardtsdorf Sächsische Schweizer 15 : 29
 12.20 Uhr B 2 - 4 Pirna Altstadt Kroatien 19 : 29
 12.40 Uhr A 1 - 4 Lokfasching Volleyball Reinhardtsdorf 30 : 20
 13.00 Uhr A 2 - 3 KSB Sportjugend Malaga-Meridas 19 : 42
 13.20 Uhr B 1 - 4 SG Reinhardtsdorf Kroatien 22 : 20
 13.40 Uhr B 2 - 3 Pirna Altstadt Sächsische Schweizer 21 : 30
Tabelle Gruppe A Spiele Punkte +/-
 1. Lokfasching 6 : 0 93 : 53 +40
 2. Malaga-Meridas 3 : 3 92 : 76 +16
 3. Volleyball Reinhardtsdorf 3 : 3 82 : 81 +1
 4. KSB Sportjugend 0 : 6 53 : 110 -57
 Gruppe B Spiele Punkte +/-
 1. Sächsische Schweizer 6 : 0 91 : 51 +40
 2. Kroatien 2 : 4 64 : 73 -9
 3. Pirna Altstadt 2 : 4 68 : 83 -15
 4. SG Reinhardtsdorf 2 : 4 61 : 77 -16
Halbfinale  HF1 14.00 Uhr  1. A Lokfasching VS. 2. B Kroatien 22 : 25
   ––––––––––––––––––––––  ––––––––––––––––––––––––––––––––––
 HF2  14.20 Uhr  2. A Malaga-Meridas VS. 1. B Sächsische Schweizer 12 : 30
   ––––––––––––––––––––––  ––––––––––––––––––––––––––––––––––
Finals  14.40 Uhr Lokfasching VS. Malaga-Meridas 31 : 12
   ––––––––––––––––––––––  ––––––––––––––––––––––––––––––––––
  Spiel um Platz 3 Verlierer HF1  Verlierer HF2
  15.00 Uhr Kroatien VS. Sächsische Schweizer 12 : 38
   ––––––––––––––––––––––  ––––––––––––––––––––––––––––––––––
  Finale Sieger HF1  Sieger HF2
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Gemeinde Porschdorf
Öffentliche Bekanntmachungen
Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet am
Dienstag, dem 16.08.2011, 19.00 Uhr
statt.
Interessierte Bürger sind herzlich eingeladen!
Den Tagungsort und die Tagesordnung entnehmen Sie bitte 
den Aushängen an den Anschlagtafeln der Gemeinde oder 
unter www.Porschdorf.de unter der Rubrik „Aktuelles“.
Sprechstunde der Bürgermeisterin, 
Frau Scheffler
Dienstag, den 02.08.2011, 16:00 - 18:00 Uhr, im Feuerwehr-
gerätehaus Porschdorf, Hauptstr. 1b
Dienstag, den 09.08.2011, 16:00 - 18:00 Uhr, im OT Walters-
dorf, Gemeindebüro, Liliensteinstr. 12
Dienstag, den 16.08.2011, 16.00 - 18.00 Uhr, im Ortsteil Pros-
sen, neues Feuerwehrgerätehaus, Talstraße
Weitere Termine sind auch außerhalb der Sprechzeit nach vor-
heriger Absprache (Tel. 01 72/9 54 67 05) möglich.
Informationen aus der Gemeinde
Herzlichen Glückwunsch
Der Gemeinderat und die Bürgermeisterin gratu-
lieren den Jubilaren und Geburtstagskindern, die 
ihren Geburtstag in der Zeit vom 30.07.2011 bis 
12.08.2011 feiern auf das Allerherzlichste und wün-
schen Glück und persönliches Wohlergehen.
Besonders herzliche Grüße und Wünsche gelten
Porschdorf
am 01.08.  Frau Wally Heldner zum 75. Geburtstag
am 07.08.  Frau Edith Lehmann zum 88. Geburtstag
Prossen
am 30.07.  Frau Christa Sommer zum 77. Geburtstag
am 01.08.  Frau Edith Bahms  zum 79. Geburtstag
am 04.08.  Frau Gertrud Hauswald zum 91. Geburtstag
am 10.08. Herrn Erhard Hochmuth   zum 75. Geburtstag
Waltersdorf
am 09.08. Frau Dorothea Maruschke zum 76. Geburtstag
Schulnachrichten
Mittelschule Königstein
Informationen zum Start in das neue Schuljahr 
2011/2012 an der Mittelschule Königstein
Sehr geehrte Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler,
in einigen Tagen gehen die Sommerferien zu Ende. Am Montag, 
dem 22. August 2011, beginnt das neue Schuljahr.
Im Folgenden möchte ich über den Ablauf der ersten beiden Schul-
tage informieren.
Montag, 22.08.2011
Unterrichtsbeginn: 07:30 Uhr für die Klassen 5 - 10
Unterrichtsschluss: 11:55 Uhr für die Klassen 5 - 10
Ablauf:
1./2. Stunde 07:30 - 09:05 Uhr Klassenleiterstunden
3. Stunde 09:25 - 10:10 Uhr Klassenleiterstunde
 09:30 Uhr Eröffnung Schuljahr auf dem 
Schulhof
4./5. Stunde 
 0:15 - 11:55 Uhr Die Fachbereiche stel-
len sich vor.
 Jede Schülerin/jeder Schüler 
informiert sich in den Fachbe-
reichen über folgende Inhalte 
(Notizen im Schuljahresplaner 
machen):
 - Bewertung und Zensierung
 -  Anzahl Komplexer Leistun-
gen (Klassenarbeiten und 
Komplexe Leistungen)
 - benötigte Arbeitsmittel
 -  fachspezifische Besonder-
heiten
 -  fächerverbindender Unter-
richt
 - Exkursionen, Projekte u. a.
 Der Fachlehrer bestätigt den 
Erhalt der Informationen. Die 
Eltern bestätigen mit Unter-
schrift die Kenntnisnahme.
Dienstag, 23.08.2011
Training zum Thema „Lernen lernen“
Die Schülerinnen und Schüler erhalten Informationen zu speziellen 
Bereichen und wenden diese in Übungsbeispielen praktisch an. 
Der Klassenleiter gibt dazu am ersten Schultag weitere Informa-
tionen.
Unterrichtsbeginn: 07:30 Uhr Klassenzimmer
Unterrichtsschluss: 11:55 Uhr
Inhalte Lerntraining „Lernen lernen“
Klassenstufe 5 Ordnung und Planung
Klassenstufe 6 Beschreiben, Erläutern, Erklä-
ren, Nennen ...
Klassenstufe 7 Lesen lernen
Klassenstufe 8 Lerntypen und Lernhilfen
Klassenstufe 9 Präsentieren
Klassenstufe 10 Prüfungsvorbereitung
An beiden Tagen benötigen die Schülerinnen und Schüler Schreib-
zeug und Schreibblock, sowie eine geeignete Tasche für Schul-
bücher bzw. Arbeitshefte. Außerdem ist das unterschriebene 
Jahreszeugnis dem Klassenleiter zur Kontrolle der Unterschriften 
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Ergebnisse des Schuljahres 2010/2011
Realschulabschlussprüfung Klasse 10
43 Schülerinnen und Schüler der Klasse 10 erreichten den Realschulabschluss (2 nicht). Dabei konnten einige wenige Schülerinnen und 
Schüler beachtliche Leistungen erreichen. Bei 3 Schülerinnen und Schüler ist der Leistungsdurchschnitt besser als 2,0, sie wurden mit 
der Urkunde für besondere Leistungen ausgezeichnet. Die beste Schülerin, T. Schönberg 10a, erreichte einen Durchschnitt von 1,53. 
Sie wurde durch den Bürgermeister der Stadt Königstein mit einem Buchgeschenk ausgezeichnet.
Folgende Schülerinnen und Schüler der Mittelschule erreichten einen Durchschnitt besser als 2,0:
Talita Schönberg  Lisa Klaus  Sandra Heinze
Besondere Leistungsfeststellung Klasse 9
1 Schüler erreichte den Hauptschulabschluss.
Die Urkunde für besondere Leistungen (Durchschnitt besser als 2,0 und Kopfnoten nicht schlechter als Note 2) 
erhielten folgende Schülerinnen und Schüler:
Klassenstufe 5 Joseline Beyer Fred Palme Jasmin Petters
 Anna-Lena Pietsch  Katja Schneidereit
 Isabell Richter Anna Bretschneider Jacob Hagen
 Franziska Schober Anne Hartmann Sebastian Rudolf
 Anna-Marie Wolf Alexandra Irrgang
 Toni May Yvonne Knecht
  Marie Kraus
Klassenstufe 6 Lea Müller Laura Börngen Julia Römer
 Nadine Wandt Theresa Hauffe Paula Schröder-Jahn
  Clara Kaiser Marcel Horn
  Anna Maidl Philipp Kaiser
Klassenstufe 7 Sophie Kraus Luisa Herrmann Jonas Freyer
 Angelique Martin Josefin Hübner Philipp Häntzschel
 Ria Meißner Nadja Marie Namokel Tom Lerch
 Marcel Günther Ricarda Prenzel
 Florian Strohbach Maximilian Ehrlich
Klassenstufe 8 Nathalie Pansold
 Christin Rischewski
Klassenstufe 9 Nadine Fischer Lisa Trapp
 Jessica Kohlfeld David Hönel





Feierliche Zeugnisübergabe im Saal  
im Haus des Gastes Bad Schandau
Am 8. Juli war es wieder einmal so weit. Die Schulabgängerin-
nen und Schulabgänger der 9. und 10. Klassen erhielten ihre Ab-
schlusszeugnisse im Rahmen einer Feierstunde überreicht. Die 
Veranstaltung fand in diesem Jahr im Saal im Haus des Gastes in 
Bad Schandau statt.
Im Anschluss an die Festrede durch den Schulleiter Herrn Müller 
erhielten die Schülerinnen und Schüler die Zeugnisse. Insgesamt 
3 von ihnen konnten mit einer Ehrenurkunde für besondere schuli-
sche Leistungen ausgezeichnet werden. Talita Schönberg, Klasse 
10a, erhielt als beste Schülerin der Schule (Durchschnitt 1,53) vom 
Bürgermeister, Herrn Haase, eine DVD „Ein Märchen aus Stein - 
Die Sächsisch-Böhmische Schweiz“ überreicht.
Von 45 Schülerinnen und Schülern erreichten 43 den Realschul-
abschluss, zwei schafften es nicht. 1 Schüler erreichte den Haupt-
schulabschluss.
Im Anschluss an die Zeugnisübergabe bedankte sich Herr Müller 
bei den Elternsprecherinnen und Klassenleiterinnen für die geleis-
tete Arbeit.
Die Zeugnisübergabe wurde von den Schülerinnen und Schülern 
der „Musikschule Sächsische Schweiz e. V.“, T. Albrecht und Lui-
se Andreas unter der Leitung von Frau C. Lattke musikalisch um-
rahmt. Dafür noch einmal ein herzliches Dankeschön.
Ein herzlicher Dank geht auch an die Schülerin J. Hübner, Klasse 





Am 30.06.2011 fand nun bereits zum zweiten Mal unsere Dan-
keschönveranstaltung für engagierte Eltern und Schüler statt. Mit 
dieser Veranstaltung wollten wir all denen danken, die viel Fleiß und 
Mühe aufwendeten, um den Schulalltag mit Leben zu füllen. 
Auch diesmal ließen sich die Organisatoren wieder etwas Beson-
deres einfallen. Nach den einführenden Worten des Schulleiters, 
Herrn Müller, sorgte ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm 
für Unterhaltung. Die Ansage übernahm Julia Zerr (Kl. 8b), die mit 
ihrer freundlichen Art die Akteure ankündigte. Den Anfang machte 
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die Bauchtanzgruppe des Ganztagsangebotes, die mit ihrer Dar-
bietung einen Hauch Orient versprühte. Die Gäste staunten eben-
falls, als die Schüler des Neigungskurses „Jonglieren“ (Kl. 7) ihr 
Können mit Tüchern und Bällen zeigten. Auch die Freunde der mu-
sikalischen Unterhaltung kamen auf ihre Kosten. Clara und Philipp 
Kaiser (Kl. 6b) bewiesen eindrucksvoll am Klavier ihre Fingerfertig-
keit. Alexandra Irrgang und Lea Friebel (Kl. 5b) spielten bekannte 
Stücke auf der Flöte. Den Abschluss bildete ein gemeinsamer Im-
biss. Frau Löbel und ihr Neigungskurs „Kleine Köche“ gaben sich 
bei der Zubereitung von Käsesuppe und appetitlichen kalten Plat-
ten besonders große Mühe. Beim kulinarischen Genuss konnten 
Eltern, Lehrer und Schüler ungezwungen ins Gespräch kommen. 
Alle geladenen Gäste erhielten als Dank noch eine Rose überreicht.
Blasinski 
AG-Leiter
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
ich möchte mich für die gute Zusammenarbeit und auch kritischen 
Hinweise im zurückliegenden Schuljahr 2010/2011 herzlich bedan-
ken.
Gern nehmen wir Ihre Ideen, Anregungen und Hinweise im neuen 
Schuljahr entgegen. Sie erreichen uns per Telefon 03 50 21/6 83 70, 
per E-Mail Mittelschule-Koenigstein@t-online.de oder Sie kommen 
persönlich in der Schule vorbei.
Für die nun beginnende Ferienzeit wünschen Ihnen, den Schülern, 




Wir suchen Sie, engagierte Eltern,  
die das Schulleben unserer Kinder  
mitgestalten wollen
Zur Erreichung unserer Ziele brauchen wir Sie - die Eltern der Schü-
ler der Mittelschule Königstein. Interessierte und engagierte Eltern 
und Sponsoren sind das „A“ und „O“ für unsere Vereinsarbeit, denn 
um die Ziele unseres Vereins zu erreichen, bedarf es persönlicher 
und finanzieller Unterstützung.
Ziel des Vereins ist die Förderung der Mittelschule Königstein, be-
sonders die Förderung von schulischen Projekten, Freizeitange-
boten für Schüler, Schulfahrten und schulischen Veranstaltungen 
sowie Wettbewerben, durch materielle, finanzielle und persönliche 
Unterstützung seiner Mitglieder (Vereinssatzung § 2 Absatz 1).
Die Mitgliedschaft im Förderverein kostet 12,- € im Jahr.
Entschließen Sie sich, in den Förderverein einzutreten - es kommt 
Ihrem Kind zugute.
Für weitere Informationen über uns und unsere Projekte stehen wir 
Ihnen gern zur Verfügung.







Wir, die Schüler der 3. und 4. Klassen der Grundschule Sebnitz, 
Schandauer Straße, durften das neue Bienenprojekt des Natio-
nalparkhauses Bad Schandau einweihen. Mit dem Bus fuhren wir 
bis Schmilka. Armin Zenker hatte sich ein spannendes Rahmen-
programm ausgedacht. Zuerst ging es wandermäßig in Richtung 
„Kleine Bastei“. Unterwegs erfuhren wir schon die ersten wichtigen 
Infos zur Biene und wie die Menschen zur Honiggewinnung kamen. 
Dann durften wir im Wald vorbereitete Klotzbeuten farbig gestalten. 
Dies wurde früher zur Abschreckung von Honigdieben gemacht.
Auf dem Aussichtspunkt „Kleine Bastei“ stärkten wir uns und konn-
ten unsere geografischen Heimatkenntnisse unter Beweis stellen. 
Mit vielen Eindrücken und aufgefrischtem Wissen von Wald und 
Tieren ging es wieder nach Schmilka.
Die Imkerin, Frau Weißbach, und ein weiterer Imker begrüßten uns 
und teilten die Klasse gleich in 2 Gruppen. Eine Gruppe bekam 
eine Bienenhaube und durfte sich den Bienenstock ganz genau 
anschauen. 
Die Bienenkönigin wurde natürlich auch entdeckt. Die 2. Gruppe 
spielte einen Bienenalltag mit Königin, Drohnen, Arbeits-, Putz-, 
Ammen- und Wachbienen. Es machte riesigen Spaß und der Ho-
nig schmeckte vorzüglich. Vor den Bienen haben wir nun keine 
Angst mehr - nur riesigen Respekt. Von der Redewendung „fleißig 
wie die Bienen“ konnten wir uns überzeugen. Herzlichen Dank an 
das Team von Imkerin Weißbach und natürlich Armin Zenker.
Die Schüler der Klassen 3 und 4 sowie die Klassenlehrerinnen
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Goethe-Gymnasiums Sebnitz
Sprachreise nach Broadstairs
Wir, die Schüler der Klassenstufe 9 des Goethe-Gymnasiums Seb-
nitz, haben gemeinsam mit den Schülern des Bischofswerdaer 
Gymnasiums eine Sprachreise in die Kent-School of English nach 
Broadstairs unternommen. Diese Reise begann am 26.06.2011 
am Sebnitzer Busbahnhof um 3:00 Uhr am Morgen und endete 
mit der Ankunft am 03.07.2011 um 00:30 Uhr am Neustädter Bus-
bahnhof. In der im Osten Englands gelegenen Stadt wurden wir 
nach einer 18 stündigen Fahrt von unseren Gasteltern abgeholt 
und „nach hause“ gebracht. Dort waren wir teilweise mit anderen 
deutschsprachigen Schülern, aber auch zum Beispiel mit Italienern 
oder Isländern untergebracht. Dadurch waren wir gezwungen, so 
gut wie den ganzen Tag englisch zu sprechen. Tagsüber wurden 
wir von Betreuern der KSE in zugeteilten Gruppen unterrichtet, und 
am Nachmittag gab es verschiedene Aktivitäten sowie ein Abend-
programm. Einen Nachmittag besichtigten wir zum Beispiel Can-
terbury und es gab einen Tagesausflug nach London. Ein Kinobe-
such, Barn Dance und zahlreiche Shoppingzeiten waren ebenfalls 
eingeplant.
Alles in allem war es eine sehr erlebnisreiche und interessante 
Woche. Wir möchten uns recht herzlich bei unseren Lehrern Frau 
Mütze und Frau Kühnel sowie unserem Busfahrer Jens dafür be-
danken.
Wir können diese Reise nur jedem empfehlen und hoffen, dass 
die nächsten Jahre für die zukünftigen neunten Klassen genauso 
schön werden und wünschen allen viel Spaß.
Eine wunderbare Tradition
Die Zusammenarbeit der Nationalparks Bayerischer Wald und 
Sächsische Schweiz konnte auch in diesem Sommer erfolgreich 
fortgeführt werden.
21 Schüler der 7. Klassen des Goethe-Gymnasiums Sebnitz 
weilten vom 27.06. bis 01.07.2011 zu Gast im Jugendwaldheim 
Schönau im Bayerischen Wald. Uns wurde ein umfangreiches Pro-
gramm geboten, bayerische Ranger führten uns auf Wanderpfa-
den, zeigten uns so manche Schönheit der Tier- und Pflanzenwelt 
und machten uns mit den Zielen, aber auch mit Problemen dieses 
ersten deutschen Nationalparks bekannt. Ein großes Waldspielge-
lände wurde von uns ebenso erobert wie der längste Baumwip-
felpfad der Welt. Eine Wanderung zum zweithöchsten Gipfel des 
Nationalparks, dem Lusen, unternahmen wir gemeinsam mit einer 
bayerischen Schulklasse, die dann in der folgenden Woche den 
Gegenbesuch in Sachsen antrat. Während dieser Woche konn-
ten wir mit den bayerischen Gästen einen gemeinsamen Tag im 
Schrammsteingebiet der Sächsischen Schweiz verbringen, an 
dem uns sächsische Ranger hilfreich begleiteten.
Während all dieser Tage kam der Spaß nicht zu kurz und die von 
gemischten Schülergruppen verfassten sächsisch-bayerischen 
„Gedichte“ wurden natürlich in ausgefeilten Dialekten vorgetragen. 
Lachen auf der einen Seite, Ohrenspitzen auf der anderen und da 
dann die Rollen getauscht wurden, war man sich in wenigen Stun-
den ein Stück näher gekommen.
Wir möchten uns auf diesem Weg bei allen bedanken, die uns die-
se Fahrt ermöglicht haben, und auch bei denen, die uns liebevoll 
betreut haben und die mit uns jeden Tag in der Natur unterwegs 




Aktuelle Veranstaltungen  
des Nationalparkzentrums Sächsische 
Schweiz ab 29.07.11
Wochentags noch bis 19. August
Ferienprogramm
Ortswahl innerhalb der Nationalparkregion nach Absprache mög-
lich 
Wald erleben - Klopft an bei Baumeister Specht
Entdeckt die Ärzte des Waldes! Mit Spannung und Spiel lernt ihr 
heimischen Spechtarten. Was steht auf dem Speiseplan, wo ist 
ihr zuhause? Es ist gar nicht so einfach, Kleinstlebewesen und In-
sekten am Boden und in abgestorbenem Holz zu entdecken. Und 
wieso bekommt ein Specht eigentlich keine Kopfschmerzen?
Anmeldung mindestens 2 Wochen vorher erforderlich, Mindestteil-
nehmerzahl: 10, Dauer etwa 4 Stunden, Teilnahmebeitrag: 30 € je 
Gruppe bis 25 Personen
Sonntag, 7. August, 14:30 - 17 Uhr, Hinterhermsdorf
Genauer Treffpunkt wird bei Anmeldung bekannt gegeben
Der Kräuterstrauß
Workshop im Kräutergarten mit Monika Stisch
Der alte Brauch der Kräuterweihe sowie die charakteristischen 
Pflanzen des dazugehörigen Kräuterstraußes in Aussehen und 
praktischer Verwendung vorgestellt
Teilnehmerentgelt: 6,- €, Anmeldung erbeten
Freitag, 12. August, 15 bis 17 Uhr
Garten des Nationalparkzentrums 
Backen im Lehmbackofen
Erläuterungen zu traditioneller Bauweise und Backen im feuerbe-
heizten Lehmgewölbe, eigener Teig kann mitgebracht werden
Teilnahmebeitrag: 2,50 €/Kinder 1,50 €
Samstag, 13. August, 10 Uhr, Hintere Sächsische 
Schweiz
Genauer Treffpunkt wird bei Anmeldung bekannt gegeben
Exkursion
Die (un)bekannte Welt der Pilze
Die Sächsisch-Böhmische Schweiz bietet Dank ihrer günstigen 
klimatischen Verhältnisse vielfältige Lebensräume für Pilze. Die 
Exkursion mit der Pilzsachverständigen Heidrun Wawrok gibt eine 
kleine Einführung in die Welt der Pilze, deren Aufgabe in der Na-
tur und auf ihre Bedeutung im Nationalpark. Vorkommende Arten 
werden erklärt.
Anmeldung erbeten
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Sonntag, 14. August, 10 bis 11:30 Uhr
„Garten der Märchen“
Von Paradies- und Zaubergärten
Märchenführung mit Monika Hickstein im Pflanzengarten Bad 
Schandau
Teilnahmebeitrag: 3,50 €/Kinder 1,50 €
Nationalparkregion
Sächsisch-Böhmische Schweiz
Malerwegtag 14. August 2011
Geführte Wanderungen mit der Nationalparkwacht
10:00 Uhr Niederrathen, rechte Elbseite an der Fähre
 Wanderroute: Bastei - Amselfall - Kurort Ra-
then Dauer: 4 Stunden
10:00 Uhr Schmilka, rechte Elbseite an der Fähre
 Wanderroute: Breite Kluft - Schrammsteine - 
Bad Schandau 
 Dauer: 6 Stunden
Künstlerstandorte am Malerweg
10:00 - 15:00 Uhr Liebethaler Grund Lochmühle, Basteiaus-
sichten, Amselfall, Amselgrundschlößchen, 
Brandaussicht Ostrauer Scheibe, Kuhstall, 
Prebischtor, Dorfplatz Schöna, Papststein, 
Thürmsdorf Mausoleum
Canaletto in Pirna
10:00 Uhr  Marktplatz Pirna - „Lebendes Canaletto Bild“
 Canalettos Gemälde als Lebendige Kopie mit 
historischen Kostümen
11:00 Uhr  Canalettohaus Pirna (Touristinformation)
 Stadtführung „Auf den Spuren Canalettos“ 
Dauer: 1 Stunde Obulus: 1 Euro
11:00 Uhr  Elbeparkplatz Pirna - Wanderungen mit Pro-
minenz Bustransfer zum Ausgangspunkt der 
Wanderung mit dem Kabarettisten Tom Pauls 
und Kartografen Dr. Rolf Böhm Wanderroute: 
Papststein - Bad Schandau
Kunstfest in Bad Schandau Elbwiese an der Toskana 
Therme
ab 14:00 Uhr  Kunstfest mit Kunsthandwerkern und regi-
onalen Produkten viele Aktionen u. a. Bad 
Schandauer - Mitmal - Leinwand
15:00 Uhr  Eröffnung des Kunstfestes durch den Mode-
rator Robert Drechsler
15:30 Uhr  Erster Teil der Tanzshow „Berg oder Tal“
15:45 Uhr  Live Musik mit der „Blue Dragons“ Jazzband
16:10 Uhr  Live Musik mit dem „Dresden Brass Quintett“
16:45 Uhr  Zweiter Teil der Tanzshow „Berg oder Tal“
17:00 Uhr  Musikalische Unterhaltung durch DJ Falk 
Köhler
Filmabend in Schmilka
19:00 Uhr  Bio- und Nationalparkhotel Helvetia
 Filmabend „Caspar David Friedrich“ mit Bio-
Barbecue und Büfett 
 Eintritt: kostenpflichtig, zu erfragen
 Kontakt: Tel. 03 50 22/9 22 30
Weitere Informationen unter www.malerweg.de; Touristinformation 
Bad Schandau, Tel. 03 50 22/9 00 30; Touristinformation Pirna Tel. 
0 35 01/55 64 46
Ziel 3 I Cíl 3
Europäische Union. Europäischer Fonds für regionale 
Entwicklung: Investition in Ihre Zukunft/Evropská unie. 







Für kleine und große Fledermausfreunde und die, die es noch wer-
den wollen, bietet das Nationalparkzentrum einen bunten Familien-
abend rund um die „Kobolde der Nacht“ an. Am 27. August 2011 
werden von 19:30 Uhr bis 22 Uhr verschiedene Aktionen rund um 
das Thema Fledermaus angeboten. Neben vielen Informationen 
zu einheimischen Arten können Fledermausquartiere für den hei-
mischen Garten gebaut werden. Der krönende Abschluss ist eine 
Abendexkursion mit Ultraschall-Detektoren (Bat-Detektoren), wel-
che die Orientierungsrufe der Fledermäuse für den Menschen hör-
bar machen. Für viele wird sich damit eine Gelegenheit bieten, ihre 
erste echte Fledermaus fliegen zu sehen und ihre Rufe zu hören.
Für die Abendexkursion empfiehlt es sich wetterfeste Kleidung und 
gutes Schuhwerk zu tragen.
Die anfallenden Kosten trägt das Nationalparkzentrum Sächsische 
Schweiz mit Unterstützung des Europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung. 
Den Rahmen bildet das dreijährige deutsch-tschechische Projekt 
TREND mit dem Schwerpunkt Umweltbildung in den Grenzregi-
onen Sächsisch-Böhmische Schweiz sowie dem Oberlausitzer 
Bergland und Lausitzer Gebirge.





Dresdner Str. 2B, 01814 Bad Schandau
Tel.: 03 50 22/5 02 53 Fax: 03 50 22/5 02 33
E-Mail: trend@lanu.de
Erlebnispädagogik - Fortbildung  
für Umweltbildner
Die Natur präsentiert uns jeden Tag unendlich viele phantasievol-
le Bilder, Geräusche oder Gerüche. Wie schafft man es nun als 
Natur- und Landschaftsführer oder Umweltbildner diese vielfältigen 
Eindrücke zu persönlichen Erlebnissen seiner Gäste zu machen?
In der Reihe „Umwelt- und Erlebnispädagogik“ lädt das National-
parkzentrum recht herzlich zum Workshop „Flow Learning nach 
J. Cornell“ am 23.08.2011 ein. In diesem Workshop werden Na-
tur- und Landschaftsführer sowie in der Umweltbildung Tätige auf 
faszinierende Art in die Methoden zum sinnlichen Erleben und Be-
greifen von Natur eingeführt.
Das Lernen im natürlichen Fluss macht es einfacher, sich aufmerk-
sam und konzentriert in der Natur zu bewegen, sodass man ent-
spannt und bewusst die Schönheit der Natur erleben und erfah-
ren kann. Die praxisnahen Beispiele nach dem Prinzip des „Flow 
Learning - fließenden Lernens im natürlichen Fluss“ können die 
Workshopteilnehmer leicht in ihre eigene naturpädagogische Ar-
beit übertragen.
Die Veranstaltung findet im Freien statt, es empfiehlt sich wetterfes-
te Kleidung und gutes Schuhwerk zu tragen. Ein kleiner Mittagsim-
biss wird gestellt.
Anmeldungen können per Telefon unter 03 50 22/5 02 53 oder per 
E-Mail an trend@lanu.de geschickt werden.
Die anfallenden Kosten trägt das Nationalparkzentrum Sächsische 
Schweiz mit Unterstützung des Europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung. Den Rahmen bildet das dreijährige deutsch-tschechi-
regional informiert
Heimat- und Bürgerzeitungen -
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sche Projekt TREND mit dem Schwerpunkt Umweltbildung in den 
Grenzregionen Sächsisch-Böhmische Schweiz sowie dem Ober-
lausitzer Bergland und Lausitzer Gebirge.
Kontakt:  Nationalparkzentrum Sächsische Schweiz
 Projekt TREND Kristin Eichhorn
 Dresdner Str.2 B, 01814 Bad Schandau 
 Tel.: 03 50 22/5 02 53, Fax: 03 50 22/5 02 33
 E-Mail: trend@lanu.de
Sandstein und Musik e. V.
Maxim-Gorki-Straße 1, 01796 Pirna
1. Vorsitzender: Klaus Brähmig, MdB
Künstlerischer Leiter: Prof. Ludwig Güttler
Positive Halbzeitbilanz beim 19. Festival „Sandstein & Musik“
Bis zur Sommerpause  
wurden 3.492 Gäste gezählt
Pirna: „Mit einer positiven Bilanz verabschiedet sich das Festival 
‚Sandstein & Musik‘ heute in die Sommerpause“, so der Vorsitzen-
de des Trägervereins Klaus Brähmig, MdB am 03.07.2011 in der 
Ev. Kirche von Liebstadt.
Das Erfolgsrezept des Festivals Sandstein und Musik greift auch in 
dessen 19. Jahrgang. Die ständig wechselnden Spielstätten, die 
an sich schon einen Besuch wert sind, verbunden mit dem Auf-
tritt von Musikern, die ansonsten die ersten Pulte der Sächsischen 
Staatskapelle Dresden und der Dresdner Philharmonie besetzen 
sind ein Garant für höchste Qualität. Dafür steht der künstlerische 
Leiter des Festivals, Ludwig Güttler, mit seinem Namen.
Die Konzerte mit dem Melton Tuba Quartett im Schloß Burgk, mit 
Eckart Haupt (Flöte) und Astrid von Brück (Harfe) auf der Burg Stol-
pen, mit Ludwig Güttler (Trompete) und Friedrich Kircheis (Orgel) 
in der Trinitatiskirche in Riesa und mit dem Ensemble „Text cont-
ra Musik“ im Barockgarten Großsedlitz waren restlos ausverkauft. 
Aber auch alle anderen Veranstaltungen der ersten Halbserie wa-
ren gut besucht. Ein sicheres Zeichen, dass das Festival den Nerv 
eines breiten Publikums trifft.
Dies wird nicht zuletzt durch das hohe künstlerische Niveau der 
Musikreihe und die trotzdem vergleichsweise niedrig gehaltenen 
Eintrittspreise (10,- EUR bis 26,- EUR) erreicht. Von den 5.642 an-
gebotenen Karten konnten 3.492 verkauft werden. Dies entspricht 
einer Auslastung von 61,89 %. Die daraus resultierenden Erlöse 
von ca. 44,- TEUR sind die wichtigste Finanzierungssäule und hel-
fen, das Festival auf ein solides Fundament zu stellen. Aber auch 
den ca. 70 größeren und kleineren Sponsoren und Förderern, wie 
der ENSO Energie Sachsen Ost AG, der BuS Elektronik GmbH 
Riesa, der Ostsächsischen Sparkasse Dresden und der Margon 
Brunnen GmbH gebührt an dieser Stelle der Dank des Vereins-
vorstandes. Ohne deren Hilfe und ohne die Unterstützung durch 
den Kulturraum Sächsische Schweiz/Osterzgebirge, die Kulturstif-
tung des Freistaates Sachsen und die Beiträge von Städten und 
Gemeinden wäre dieses überregional bedeutsame Kulturereignis 
nicht durchführbar. Gleiches gilt für die ehrenamtlich tätigen Helfer, 
die bis zu 27-mal im Jahr viele Stunden ihrer Freizeit dafür opfern, 
dieses Kulturereignis in die nächste Spielzeit zu tragen und die Ein-
trittspreise stabil und niedrig zu halten.
Zum Schuleingang, am 20.08.2011, startet „Sandstein & Musik“ 
mit den musikalischen Lausbubenstreichen von Max und Moritz in 
seine zweite Halbserie. Dieses Konzert wird von der Neuen Elbland 
Philharmonie gestaltet und findet mit Unterstützung der Margon 
Brunnen GmbH im Schlosspark Graupa (bei ungünstigem Wetter in 
der Herderhalle) statt. Hierzu sind nicht nur, aber vor allem, Kinder 
eingeladen. Schuleingänger, die mit Zuckertüte oder Schulranzen 
kommen, erhalten freien Eintritt! Am Rande des Konzertes findet eine 
kostenlose Verkostung von Getränken aus der Margon-Produktpa-
lette statt. Darüber hinaus hält Margon für jeden kleinen Konzert-
besucher ein Erinnerungsgeschenk bereit. Einer der ABC-Schützen 
kann für seine Klasse einen Gewinn mit nachhause nehmen.
Aber es stehen auch noch eine ganze Reihe anderer hochkarätiger 
Veranstaltungen auf dem Spielplan 2011. So wird bereits einen Tag 
später, am 21.08.2011, beschreibt Friedrich-Wilhelm Junge in sei-
nem Programm „Schwarzbrot statt McDonald‘s“ den Unterschied 
zwischen Volksliedern und Volksmusik. Letztere kommt bei dem 
Schauspieler und Gründer des Dresdner Brettl nicht gerade gut 
weg. Dabei verbinden viele Menschen genau diese mit der Frage 
„Was ist deutsch?“.
Aus insgesamt 13 Veranstaltungen können sich die Musikfreunde 
im zweiten Halbjahr die für sie interessantesten Konzerte heraus-
suchen. Hier seien nur einige wenige genannt: 10.09.11, Schloß 
Wackerbarth, Elisabeth Wilke (Mezzosopran), Jobst Schneiderat 
(Klavier) und Lars Jung (Sprecher) mit dem Mascha Kaléko Pro-
gramm „Die Zeit steht still, wir sind es, die enteilen ...“; 11.09.11, 
Ev. Kirche Dohna, Virtuosi Saxoniae; 08.10.11, Ev. Kirche Lauen-
stein, Baroque and Blue; 03.12.11, Ev. Kirche Burkhardswalde, 
Barbara Christina Steude (Sopran), Juliane Ruf (Klavier) und das 
Philharmonische Streichtrio Dresden; 04.12.11, Ev. Kirche Stadt 
Wehlen, David Timm Quartett.
Bereits im April war das Konzert mit Giora Feldman (Klarinette) 
und Matthias Eisenberg (Orgel) am 06.11.11, 17.00 Uhr in der Ev. 
Kirche Königstein ausverkauft. Aufgrund der ungebrochen hohen 
Nachfrage haben sich die Veranstalter in Absprache mit der künst-
lerischen Leitung dazu entschlossen, dieses Konzert am selben 
Tage um 20.00 Uhr zu wiederholen.
Nähere Informationen erhalten Sie in der Geschäfts-
stelle des Vereins, Maxim-Gorki-Straße 1, 01796 Pirna, 
Telefon 0 35 01/44 65 72, Telefax 0 35 01/44 64 72 
und über TOURBU Sächsische Schweiz, Bahnhofstraße 
21 in 01796 Pirna, Tel.: 0 35 01/47 01 47.




Die Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-
Organisationen e. V. (BAGSO) als Interessen-
vertretung der älteren Menschen in Deutsch-
land führt eine Befragung zur „alternsfreundlichen“ Gestaltung 
unserer Städte durch. Die Befragung wendet sich vor allem an äl-
tere Menschen, gemäß der Devise: Seniorinnen und Senioren sind 
die besten Experten in eigener Sache. Eine Altersgrenze für die 
Beteiligung gibt es aber nicht!
In unseren Städten leben immer mehr ältere Menschen. Ihr Anlie-
gen ist es, ihre Selbstständigkeit bis ins hohe Alter zu erhalten. Dies 
setzt - neben Vorkehrungen in den eigenen vier Wänden - auch 
voraus, dass man sich auch außerhalb der Wohnung selbstständig 
und sicher bewegen kann.
Wie alternsfreundlich sind unsere Städte? Mit welchen konkreten 
Problemen sind ältere Menschen tagtäglich bei der Nutzung des 
öffentlichen Stadtraums und des Personennahverkehrs konfron-
tiert und was wünschen sie sich? Auch gute Beispiele sollen ermit-
telt werden: Welche Städte haben bereits vorbildliche Maßnahmen 
ergriffen, um die „Nutzerfreundlichkeit“ gerade für ältere Menschen 
zu erhöhen? Die Ergebnisse der Befragung sollen den Seniorenor-
ganisationen eine Grundlage geben, um vor allem auf kommunaler 
Ebene positive Veränderungen einzufordern und dafür konkrete 
und praxistaugliche Vorschläge zu machen.
Der Fragebogen kann auf der Homepage der BAGSO (www.bag-
so.de) online ausgefüllt werden. Gedruckte Exemplare können - 
auch in einer größeren Anzahl - über die BAGSO-Internetseite oder 
telefonisch unter 02 28/24 99 93 -0 angefordert werden.
Interessierten Organisationen, die auf ihrer Homepage auf die Be-
fragung verlinken möchten (www.bagso.de/befragung-2011.html), 
stellt die BAGSO gern ein Banner zur Verfügung.
Weitere Informationen zur BAGSO:
Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-Organisationen e. V. 
(BAGSO)
Pressereferat - Ursula Lenz
Bonngasse 10, 53111 Bonn
E-Mail: lenz@baaso.de, www.bagso.de




31. Juli (6. Sonntag nach Trinitatis)
10.15 Uhr  Bad Schandau mit Abendmahl (Pfr. Jubelt)
 - mit Kindergottesdienst -
7. August (7. Sonntag nach Trinitatis)
  9.00 Uhr  Reinhardtsdorf
10.15 Uhr  Bad Schandau mit Abendmahl 
14. August (8. Sonntag nach Trinitatis)
  8.45 Uhr  Porschdorf 
10.15 Uhr  Bad Schandau mit Abendmahl
Über etwaige Veränderungen informieren Sie sich bitte auf unserer 
Internetseite: www.kirche-bad-schandau.de. Änderungen finden 
Sie dort unter „Aktuelles“.
16. Internationaler  
Bad Schandauer 
Orgel- und Musiksommer 
2011
in der St. Johanniskirche  
Bad Schandau
Mittwoch, 03.08.
19.30 Uhr „Marimbas Müzika“ - Musik für Marimbafon
 Elina Endzele - Riga/Lettland, Conrad Süß - Dresden
Mittwoch, 10.08.
19.30 Uhr Orgelkonzert






2./5. Sonntag   9.00 Uhr









Jeder ist bei uns in der Kirnitzschtalstraße 39 herzlich willkommen!
Weitere Infos unter www.elbsandsteine.de
Katholisches Pfarramt St. Marien  
Bad Schandau - Königstein
Gottesdienste und Veranstaltungen der kath. Pfarrei 
Bad Schandau-Königstein:
Samstag, 30.07.: 17.15 Uhr, HI. Messe in Königstein
Sonntag, 31.07.: 10.15 Uhr, Hl. Messe in Bad Schandau
Samstag, 06.08.: 17.15 Uhr, Hl. Messe in Königstein
Sonntag, 07.08.: 10.15 Uhr, Hl. Messe in Bad Schandau
Samstag, 13.08.: 14.30 Uhr, Rosenkranzgebet bei Pfarrer Kaiser
Samstag, 13.08.: 17.15 Uhr, Hl. Messe in Bad Schandau
Sonntag, 14.08.: 10.15 Uhr, Hl. Messe in Königstein
Sonntag, 14.08.: 16.30 Uhr, Kath. Berggottesdienst auf 
dem Brand bei Hohnstein
Liebe Einwohner, liebe Gäste! 
Urlaub machen - ja oder nein?
Am Ende einer von mir geführten Wanderung kam in der Wan-
dergruppe das Gespräch auf das Thema „Urlaub“, und die Leute 
kamen zu dem Schlusse, dass es eigentlich zwei Gruppen von 
Menschen gebe: Manche hätten zwar das Geld, ausgiebig Urlaub 
zu machen, aber denen fehlte es aufgrund vieler zu erledigender 
Aufgaben an Zeit dafür. Andere hingegen hätten zwar Zeit, aber 
nicht das entsprechende Geld, um ordentlich Urlaub zu machen. 
Das mag in der Tat so sein, aber mir fiel eine ganze Weile später ein 
Satz ein, den ich irgendwann mal auf einem Kalenderblatt gelesen 
hatte: „Es gibt immer zwei Möglichkeiten, wähle die dritte!“ Dieser 
Satz mag seltsam und vielleicht wirklichkeitsfremd klingen, aber da 
kann man sich durch folgende Worte, die ich immer wieder einmal 
von einem Gastwirt hörte, korrigieren lassen: „Geht nicht, gibt‘s 
nicht!“
Schauen wir also auf das „Urlaub machen“ als dritte Möglichkeit 
neben den beiden oben genannten und scheinbar allein möglichen 
Varianten der Lebensgestaltung. Was bringt es diesen oder jenen 
Leuten und warum ist es lohnend, sich dafür zu entscheiden?
Der „Vielbeschäftigte“ wird früher oder später merken, dass es 
zwar erfüllend ist, eine Aufgabe zu haben und gebraucht zu wer-
den. Das verschafft ihm vielleicht sogar „Rang und Namen“, aber 
was wird aus seiner Gesundheit? Was wird aus seiner Familie und 
seinen Freundschaften? Wie lange kann er seine Aufgaben wirklich 
mit Freude und echter Herzlichkeit erfüllen? Was bewahrt ihn vor 
„Betriebsblindheit? Wohl jeder von uns, der es mit „Vielbeschäftig-
ten“ zu tun hat, könnte diesen Fragenkatalog fortsetzen und müss-
te sich ihm vielleicht auch selbst stellen. Die im wahrsten Sinne 
notwendige Antwort wird sein, dass es ab und zu dringend erfor-
derlich ist, eine Pause, sprich einen kleinen oder größeren Urlaub, 
einzulegen, um anschließend wieder viel besser die anstehenden 
Aufgaben ausgeruht erledigen zu können. Kommt er erholt und 
ausgeruht aus dem Urlaub zurück und freut sich auf seine vielen zu 
erfüllenden Aufgaben, dann wird er sich ihnen besser widmen kön-
nen, und die Menschen, denen er begegnet, werden das spüren 
und es vielleicht auch zu danken wissen! „Daumen also hoch!“ für 
die Entscheidung, sich wenigstens ab und zu eine ordentliche Ru-
hepause zu gönnen! Schauen wir nun auf den „eher Mittellosen“: 
Er muss sehen, dass er das wenige ihm zur Verfügung stehende 
Geld in sparsamer Weise einsetzt. Er muss mit Sicherheit auf man-
chen Luxus, den sich andere Leute leisten können, verzichten. Und 
genau da stellt sich die Frage, ob Urlaub zu den „Luxusartikeln“ 
gehört. Meine Antwort lautet deutlich: Nein! Und ich möchte auch 
sagen, warum ich das so sehe: Das Leben besteht aus viel Arbeit, 
sei es im Beruf, im Haushalt oder auch auf anderen Ebenen. Es ist 
gut, wenn man eine Beschäftigung hat, aber oft bringt das auch 
Kummer und Sorgen mit sich. Mehr als der vollste Einsatz wird ge-
fordert! Und das bringt Probleme mit sich: Schlechte Laune dürfte 
eines der geringsten sein. Aber was wird aus der Gesundheit, was 
wird aus dem Familienleben oder aus den „Träumen“, die eigentlich 
jeder Mensch haben und hier oder da auch verwirklichen können 
sollte? Man wird auch fragen müssen, wie lange ohne jede Ru-
hepause die körperliche und geistige Kraft erhalten bleiben wird! 
Wer jetzt ein wenig weiter denkt, wird sicher noch manch anderen 
Punkt erkennen, der nahe liegt, selbst dann, wenn auf den ersten 
Blick „die Mittel fehlen“, sich für einen Urlaub zu entscheiden. Viel-
leicht könnte man sich ja in Sachen „finanzieller Mittel“ hier oder 
da an anderer Stelle einschränken. Wer zum Beispiel das Rauchen 
aufgibt, tut etwas für die eigene Gesundheit und die der Mitmen-
schen; und er spart viel Geld! Auch in Sachen Kauf technischer 
Geräte und so genannter „Unterhaltungselektronik“ kann man viel 
Geld einsparen. Und Bücher muss man nicht unbedingt alle kau-
fen, sondern könnte sie sich auch in einer Bibliothek ausleihen! Hier 
kann man sicher noch manche eigene „Sparidee“ finden und wird 
im Endeffekt zu dem Schlusse kommen: „Daumen hoch in Sachen 
Urlaub“, auch für den zunächst „eher Mittellos erscheinenden“!
Die Wanderer, die mit mir unterwegs gewesen sind, hatten zwar 
von den beiden genannten Gruppen im Hinblick auf das Urlaubma-
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chen gesprochen, bekannten sich dann aber dazu, dass sie sich 
weder der einen, noch der anderen zuordnen ließen, sondern es 
sich eben gerade noch so leisteten, Urlaub zu machen. Damit sind 
sie Vertreter einer dritten Gruppe von Menschen, die vielleicht so-
gar den „Normalfall“ darstellen. So, wie das Essen, das Atmen und 
der Schlaf notwendig sind, so ist es auch wichtig, in gewissen Ab-
ständen doch einmal Urlaub zu machen und zu versuchen, wirklich 
„abzuschalten“. Das ist durchaus im Sinne Gottes, von dem es in 
der Bibel heißt, dass er die Welt an sechs Tagen erschaffen und 
am siebenten Tage geruht habe. Er hat den Menschen geboten, 
in gleicher Weise zu handeln. Muss der Mensch unbedingt mei-
nen, besser als Gott sein zu müssen? In der Bibel ist auch vom 
Sabbatjahr die Rede, und was Jesus betrifft, so entdecken wir im 
Neuen Testament eine Stelle, an der er seine Jünger auffordert, 
sich nach getaner Arbeit mit ihm an einen einsamen Ort zurückzu-
ziehen und ein wenig auszuruhen. „Daumen also hoch!“ in Sachen 
Urlaubmachen für alle Menschen! Meine Erfahrung lehrt, dass es 
sich um eine einzigartige Kraftquelle handelt. Indem man darauf hin 
lebt und von den Erlebnissen eine ganze Weile leben kann, werden 
- im Bild gesprochen - aus wenigen Hartgeldstücken viele große 
Scheine! Also ran an den „Wechselschalter“ und viel Spaß bei der 
„Tauschaktion“! Nicht selten wird man wirklich als „neuer Mensch“ 
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